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Nächstes Amtsblatt
voraussichtlich am 18. September 2026
Redaktionsschluss 4. September 2026

Nächste Stadtratssitzung
voraussichtlich am 7. Oktober 2026 

17:00 Uhr, Stadthalle Apolda

Bürgermeistersprechstunde
3. September 2026

Anmeldung unter 03644 650-151

Samstagssprechzeit Bürgerbüro
5. September 2026
9:00 bis 12:00 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Strom fällt aus. Für fünf Minuten ist 
das meist kein Problem. Doch was passiert, 
wenn der Strom mehrere Stunden oder sogar 
einen ganzen Tag nicht verfügbar ist? Hei-
zung, Telefon, Internet, Geldautomaten oder 
Supermarktkassen funktionieren dann oft 
nur eingeschränkt oder gar nicht. Die Strom-
ausfälle der vergangenen Monate – auch in 
unserer Region – haben gezeigt, dass solche 
Situationen jederzeit eintreten können.

Niemand möchte Panik verbreiten. Aber 
Vorsorge bedeutet, auf Unvorhergesehenes 
vorbereitet zu sein. Die Stadt Apolda arbeitet 
gemeinsam mit den zuständigen Behörden, 
Feuerwehren und Hilfsorganisationen kon-
tinuierlich daran, für Krisen- und Katastro-
phenlagen gut gerüstet zu sein. Gleichzeitig 
kann und sollte auch jeder Haushalt einen 
Beitrag leisten. Denn gerade in den ersten 
Stunden oder Tagen einer außergewöhnli-
chen Lage ist die Eigenvorsorge ein wichti-
ger Baustein.

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) empfiehlt, dass sich 
Haushalte möglichst zehn Tage lang selbst 
versorgen können. Dazu gehören ausrei-
chend Trinkwasser und haltbare Lebensmit-
tel ebenso wie regelmäßig benötigte Medika-
mente, Hygieneartikel, eine Taschenlampe 
mit Ersatzbatterien, ein batteriebetriebenes 
oder kurbelbetriebenes Radio, geladene Po-
werbanks sowie etwas Bargeld.

Als Orientierung gilt: Pro Person sollten 
täglich etwa zwei Liter Wasser eingeplant 
werden. Für einen Drei-Personen-Haushalt 
bedeutet das bereits 18 Liter Trinkwasser für 
drei Tage beziehungsweise 60 Liter für zehn 
Tage. Eine solche Reserve lässt sich nach 
und nach aufbauen und gibt im Ernstfall 
Sicherheit.

Der Strom ist weg – und dann?

Jede Vorbereitung ist wertvoll. Es geht nicht 
darum, außergewöhnliche Vorräte anzule-
gen, sondern mit einfachen Mitteln für eine 
gewisse Zeit unabhängig zu sein. Wer vor-
sorgt, entlastet im Ernstfall auch die Einsatz-
kräfte, die sich dann auf besonders hilfsbe-
dürftige Menschen konzentrieren können.

Damit Sie sich einfach und umfassend infor-
mieren können, hat die Stadt Apolda 5.000 
Exemplare des BBK-Ratgebers „Ratgeber für 
Notfallvorsorge und richtiges Handeln in 
Notsituationen“ erhalten. Die Broschüre ist 
kostenlos in den Ausgabestellen erhältlich. 

Darüber hinaus haben wir auf der Internet-
seite der Stadt Apolda die wichtigsten Infor-
mationen zur persönlichen Notfallvorsorge 
übersichtlich zusammengefasst.

Eine gute Vorbereitung schafft 
Sicherheit – für Sie, Ihre Fami-
lie und unsere Stadt.

Ihr Bürgermeister
Olaf Müller

Ratgeber – Vorsorgen für 
Krisen und Katastrophen 
Die Broschüren stehen zur kostenlosen 
Mitnahme an folgenden Ausgabestellen 
zur Verfügung:
•	 Bürgerbüro - Am Schloss
•	 Tourist-Information im Rathaus
•	 Mehrgenerationenhaus
•	 Stadtbibliothek
•	 in unseren acht Kindertages-
	 einrichtungen
•	 Energieversorgung Apolda
•	 Schwimmhalle Apolda
•	 Wohnungsgesellschaft Apolda

Hinweis für unsere Ortsteile:
Die Jugendfeuerwehren übernehmen die 
Verteilung der Broschüren in Ihre Haus-
halte. Wir danken den Jugendlichen für 
die tolle Unterstützung!

Infoseite der
Stadt Apolda 

Broschüre
zum Download ➡
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Veranstaltungen im Blick – Apolda & Ortsteile

EinBLICK - Termine & Veranstaltungen bis Ende September

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort
bis 23.08. 10-17 Uhr Ausstellung „Keith Haring Posters“ Kunsthaus

Di - So 11-17 Uhr Ausstellung „C'EST LA GUERRE! - 220 Jahre Schlacht von Jena & Auerstedt“ GlockenStadtMuseum,
Eiermannbau

Mo, 17.08. 19:00 Uhr Sommerkino „80 Jahre Deutsche Film AG“ - Sabine Kleist, 7 Jahre … Eiermannbau
Di, 18.08. 17:00 Uhr Sport im Park - Dance Fit Herressener Promenade

Mi, 19.08. 19:30 Uhr „Mehr als wir“ - Multi-Instrumentalist trifft Fingerstyle-Gitarre - Konzert mit 
Matthias Ehring (Gitarre) und Andreas Ullmann (Posaune) Lutherkirche

21.-22.08. 17:00 Uhr Sommerfest Kleingartenanlage Wienerburg e. V., siehe Seite 14 Kleingartenanlage Wienerburg

Fr, 21.08.
18:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung, siehe Seite 15 Oberroßla, Gasthaus Ilchmann

20:30 Uhr Masamitsu Araki: Soundtrack for Midnight TAMURO -
Infos unter www.kunstfest-weimar.de, siehe Seite 31 Herressener Promenade, Festwiese

ab 22.08. 19:00 Uhr Stadt- und Dorfkirchenmusiken / Eröffnungskonzert Sankt Vitus Kirche, Ak-
kordeonduo con:trust Zottelstedt

Sa, 22.08.

10:00 Uhr 130 Jahre strick|chic, siehe Seite 32 Herderstraße 2

17:00 Uhr Konzert im Rahmen der Reihe „Summer.Pipes“ - Orgelwochen Apolda - 
Jubelton und Lobgesang Lutherkirche

20:30 Uhr Masamitsu Araki: Soundtrack for Midnight TAMURO -
Infos unter www.kunstfest-weimar.de, siehe Seite 31 Herressener Promenade, Festwiese

So, 23.08. 10:00 Uhr MAopen – Stand Bauarbeiten + Familienkirche Martinskirche
Mo, 24.08. 19:00 Uhr Sommerkino „80 Jahre Deutsche Film AG“ - Rückwärtslaufen kann ich auch Eiermannbau

Di, 25.08.
09:00 Uhr Sprechtag der Bürgerbeauftragten des Freistaats Thüringen

Claudia Democh, Anmeldung unter 0361 573113-871 Landratsamt

17:00 Uhr Sport im Park - Mobilisation/ Stretching Herressener Promenade

Mi, 26.08. 19:30 Uhr Verkehrszeichen im Wandel der Zeit - eine etwas andere Bildbetrachtung von 
und mit Wilfried Hild Lutherkirche

Do, 27.08. 18:00 Uhr After Work Party Hotel am Schloss
Fr, 28.08. 15:00 Uhr Hoffest – Ein Fest für die ganze Familie! Energieversorgung Apolda

Sa, 29.08.
09:00 Uhr Familiensportfest des Kreissportbundes Grundschule G. E. Lessing
13:00 Uhr Stadtführung Treffpunkt: Rathaus
17:00 Uhr Konzert im Rahmen der Reihe „Summer.Pipes“ - Orgelwochen Apolda Lutherkirche

So, 30.08. 09:00 Uhr 34. Apoldaer Triathlon Stadion
Mo, 31.08. 19:00 Uhr Sommerkino „80 Jahre Deutsche Film AG“ - Lotte in Weimar Eiermannbau
Di, 01.09. 17:00 Uhr Sport im Park - Tabata Herressener Promenade

Mi, 02.09. 19:30 Uhr 2 Giganten der Musikgeschichte - Bach und Chopin - Ein Gesprächskonzert mit 
Max Mostovezki (Klavier) Lutherkirche

Do, 03.09. 14:30 Uhr Trauer-Café Stobraer Straße 10
04.-05.09. 3. Baukultur Festival 2026, siehe Seite 11 Eiermannbau

Fr. 04.09.
19:30 Uhr Konzert: Bataille de Jéna - Die Schlacht von Jena-Auerstedt, siehe Seite 12 Lutherkirche
20:00 Uhr Spirit of Smokie - Celebrating the Music of Smokie, siehe Seite 31 Stadthalle

Sa, 05.09.

09:00 Uhr Bürgerbüro geöffnet Am Schloss 1
09:00 Uhr 3. Kindersachenflohmarkt Naturspielplatz

17:00 Uhr Konzert im Rahmen der Reihe „Summer.Pipes“ - Orgelwochen Apolda -
Jubelklang! Festliche Chormusik aus fünf Jahrhunderten Lutherkirche

30 Jahre Heimatverein Nauendorf Nauendorf, Schützenhalle
05.-06.09. ganztägig Reitturnier, siehe Seite 15 Utenbach
So, 06.09. 12:00 Uhr Vernissage „Im Alltäglichen das Wunderbare sehen“ Lutherkirche
Di, 08.09. 17:00 Uhr Sport im Park - Nordic Walking für Groß und Klein Herressener Promenade

Mi, 09.09. 19:30 Uhr Ein Mann, 70 Saiten und die ganze Welt - Ein musikalisches Reisetagebuch von 
Argentinien bis Galapagos mit Vicente Patiz Lutherkirche

Sa, 12.09. 18:00 Uhr Young & Loud Vol. 1 - Eintritt frei! Für Jugendliche von 12 bis 17 Jahren - Infos 
folgen über #wohlfuehlstadtapolda Stadthalle

So, 13.09.
ganztägig Tag des offenen Denkmals, siehe Seite 13 Alte Glockengießerei
11:45 Uhr Familienkirche Kunterbunt Lutherkirche

Di, 15.09. 17:00 Uhr Sport im Park - Qigong Herressener Promenade
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

Mi, 16.09.
18:30 Uhr Apoldaer Lesezeit - Jan Hegenberg „Klima-Bullshit-Bingo“, siehe Seite 13 Bibliothek
19:30 Uhr „Das Baltikum“ - Ein Reisevortrag von und mit Silke und Uwe Alberti Lutherkirche

Sa, 19.09.

11:00 Uhr Tag der Familie, siehe Seite 13 Mehrgenerationenhaus
13:00 Uhr JobStation, siehe Seite 7 Eiermannbau

17:00 Uhr Konzert im Rahmen der Reihe „Summer.Pipes“ - Orgelwochen Apolda - Amitiés 
- Deutsch-französische Freundschaften Lutherkirche

Di, 22.09. 17:00 Uhr Sport im Park - Zumba Herressener Promenade

Mi, 23.09. 19:30 Uhr „Unterwegs im Land der Tulpen und Windmühlen“ - Ein Reisebericht von und 
mit Birgit und Olaf Nißler Lutherkirche

25.-27.09. ganztägig Zwiebelmarkt Innenstadt

Di, 29.09. 17:00 Uhr Sport im Park - Eltern-Kind-Tanzen Herressener Promenade
Mi. 30.09. 17:00 Uhr Apolda bewegt! - Laufend Hoffnung schenken – 2. Think Pink Krebslauf Dreifeldsporthalle

Veranstaltungen im Blick – Apolda & Ortsteile

BühnenBLICK - Termine & Veranstaltungen
in der Stadthalle und im Eiermannbau

Datum Uhrzeit Veranstaltung
01.10.2026 15:00 Uhr Goldene Klänge der Berge - mit den Ladinern aus Südtirol und weiteren Stars der Volksmusik, siehe Seite 31
08.10.2026 20:00 Uhr Rock Rising - The Supreme Classic Rock Show
24.10.2026 20:00 Uhr Christina Rommel und Band - Schokolade - Das Konzert 
08.11.2026 15:00 Uhr Der gestiefelte Kater - ein zauberhaftes Märchenmusical
13.11.2026 19:30 Uhr Apoldaer Kabarett-Tage | Eure Mütter „Perlen vor die Säue – BEST OF zum Jubiläum“
14.11.2026 19:30 Uhr Apoldaer Kabarett-Tage | Kabarett Nörgelsäcke – „Für Pubertät ist´s nie zu spät“
19.11.2026 19:30 Uhr Apoldaer Kabarett-Tage | Ausbilder Schmidt: TOP LUSCHE de LUXE
20.11.2026 19:30 Uhr Apoldaer Kabarett-Tage | Mathias Machwerk „Sex, Suff u.a. Schadensfälle, Unzensiert“

21.11.2026 19:30 Uhr Apoldaer Kabarett-Tage | Weimarer Kabarett Bernard Liebermann „Wirklich toll da, in Apolda – 
BEST OF für die Glockenstadt“

04.12.2026 19:30 Uhr Creedence Clearwater Review 
11.12.2026 15:00 Uhr Weihnachten mit Michael Hirte und Gästen
12.12.2026 20:00 Uhr Gina de L´Amore - Christmas Comedy Show - Die Original Las Vegas- & Broadway- Show aus den USA
22.01.2027 19:30 Uhr Uwe Steimle
31.01.2027 17:00 Uhr Vortrag Robert Neu IRLAND
20.02.2027 19:00 Uhr Peter Orloff und die Schwarzmeer Kosaken
28.02.2027 15:30 Uhr Musical meets Kids
19.03.2027 20:00 Uhr Mario Basler „Basler ballert“
03.04.2027 19:30 Uhr Dr. Gregor Gysi „Auf eine Currywurst“
08.04.2027 19:30 Uhr Zärtlichkeit mit Freunden „Alles muss, nichts kann“
17.04.2027 17:00 Uhr Kindermusical Hakuna Matata
05.05.2027 19:30 Uhr Axel Petermann – Mörderische Geständnisse

Jetzt bereits Tickets für 2027 sichern!Jetzt bereits Tickets für 2027 sichern!
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Amtlicher Teil – Allgemeine Informationen

NACHRUF 
Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem

ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Reinhardt Peters,

der im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Herr Peters war über viele Jahre als Amtsleiter für Wirtschaftsför-
derung in unserer Stadtverwaltung tätig. Mit großem Engagement, 
fachlicher Kompetenz und Weitblick prägte er die wirtschaftliche 
und städtebauliche Entwicklung unserer Stadt maßgeblich.

Während seiner Tätigkeit verantwortete er die Leitung und Koordi-
nation der Wirtschaftsförderung, pflegte vertrauensvolle Beziehun-
gen zu Unternehmen, Institutionen und Verbänden. Sein Wirken 
war von einer engen Zusammenarbeit mit regionalen Partnern und 
einem hohen Verantwortungsbewusstsein für die Zukunft unserer 
Stadt geprägt.

Besondere Verdienste erwarb sich Herr Peters bei der Entwicklung 
des Industrie- und Gewerbeparks an der B 87 sowie des Wohnbau-
gebietes „Am Schötener Bache“. 

Wir danken Herrn Peters für seine langjährige, engagierte Arbeit 
und sein großes Wirken zum Wohle unserer Stadt. Sein Einsatz und 
seine Verdienste werden in dankbarer Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Olaf Müller
Bürgermeister

Erfolgreicher Abschluss der
Gästeführerausbildung in Apolda

Im September des vergangenen Jahres startete an der Kreisvolkshochschu-
le Weimarer Land ein neuer Ausbildungskurs für Gästeführerinnen und 
Gästeführer der Stadt Apolda, der nun erfolgreich abgeschlossen wurde. 
Drei Teilnehmende stehen der Stadt künftig als qualifizierte Gästeführer 
zur Verfügung: Ariane Vollrath, Kirsten Langbein und Franz Richter.

Die Ausbildung vermittelte ein breites Spektrum zur Geschichte und Kul-
tur Apoldas, darunter Stadtgeschichte, Glockengießerei, Strickerei, Parks 
und Promenaden, touristische Entwicklung, Brauerei, Brunnen und Quel-
len, jüdische Geschichte, Kunst, Sagen und Legenden sowie bedeutende 
Persönlichkeiten. Ergänzt wurde das Programm durch Archivarbeit sowie 
methodisch-didaktische Grundlagen für die Gästeführung.

Nach einer schriftlichen Prüfung im April diesen Jahres, einer Übungsfüh-
rung im Mai sowie den abschließenden Prüfungsführungen im Juni haben 
alle Teilnehmenden die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen.

Die neuen Gästeführer werden künftig öffentliche Stadtführungen sowie 
Gruppenführungen in Apolda begleiten.

v.l.n.r.: Gästeführer Kirsten Langbein, Franz Richter und Ariane Vollrath mit Rajko 
Lassonczyk (Leiter KVHS), Thomas Burkhardt und Bürgermeister Olaf Müller

Stadtrat ebnet Weg
für Bewerbung zur Thüringer

Landesgartenschau 2036
Der Stadtrat der Stadt Apolda hat in seiner Sitzung am 1. Juli einen rich-
tungsweisenden Beschluss gefasst: Die Stadt bewirbt sich um die Ausrich-
tung der 8. Thüringer Landesgartenschau im Jahr 2036.

Mit dem Beschluss wird Bürgermeister Olaf Müller beauftragt, die Be-
werbung beim Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum einzureichen.

Mit der Bewerbung setzen wir ein klares Zeichen für die Zukunft unse-
rer Stadt. Die Landesgartenschau ist weit mehr als ein sechsmonatiges 
Veranstaltungsformat – sie ist eine Chance, nachhaltige Entwicklungen 
anzustoßen und Apolda weiter voranzubringen.

Diese knüpft zugleich an ein zentrales Vorhaben aus Jahr 2024 an. Bereits 
damals hatte Olaf Müller die Bewerbung Apoldas um die nächste Thürin-
ger Landesgartenschau zu einem wesentlichen Bestandteil seines Wahl-
programms gemacht. Mit dem Stadtratsbeschluss wird dieses Vorhaben 
nun auf den Weg gebracht.

Bereits im Jahr 2017 war Apolda erfolgreicher Ausrichter der 4. Thürin-
ger Landesgartenschau. Unter dem Motto „Blütezeit“ entwickelte sich die 
Veranstaltung zu einem herausragenden Ereignis für die Stadt und ihre 
Region. Sie setzte nachhaltige Impulse für Stadtentwicklung, Wirtschaft, 
Tourismus, Kultur und das gesellschaftliche Miteinander.

Mit Unterstützung von Fördermitteln des Landes, des Bundes und der 
Europäischen Union konnten bedeutende Projekte wie die Herressener 
Promenade und der Paulinenpark realisiert sowie zahlreiche weitere öf-
fentliche Räume aufgewertet werden. Darüber hinaus wurden erhebliche 
Investitionen von städtischen Gesellschaften, Unternehmen, Vereinen und 
privaten Eigentümern angestoßen. Die positiven Auswirkungen prägen 
das Stadtbild bis heute.

Mit der Bewerbung verfolgt die Stadt das Ziel, die erfolgreiche Entwick-
lung der vergangenen Jahre fortzusetzen, neue städtebauliche, ökologi-
sche und touristische Impulse zu setzen sowie wichtige Zukunftsprojekte 
zu bündeln. Gleichzeitig eröffnet die Landesgartenschau die Möglichkeit, 
weitere Fördermittel einzuwerben und nachhaltig in Infrastruktur und 
Lebensqualität zu investieren.

Bürgermeister Olaf Müller zeigt sich überzeugt, dass die Landesgarten-
schau 2017 Apolda nachhaltig verändert hat. Jetzt wollen wir die Chance 
nutzen, diese Erfolgsgeschichte fortzuschreiben und eine neue Blütezeit 
für unsere Stadt einzuleiten. Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern möchten wir Apolda fit für die Zukunft machen.“

Mit dem einstimmigen Beschluss des Stadtrates beginnt nun die nächste 
Etappe auf dem Weg zur Bewerbung. Sollte Apolda den Zuschlag erhal-
ten, könnte die Stadt im Jahr 2036 erneut Gastgeberin einer Thüringer 
Landesgartenschau werden.

Schließung der Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung Apolda informiert darüber, dass am Montag, 
31. August 2026, alle Abteilungen der Stadtverwaltung geschlos-
sen bleiben.
Von der Schließung betroffen sind ebenfalls das die Stadt-, Kreis- 
und Fahrbibliothek sowie die Tourist-Information.
Ausgenommen von der Schließung ist die Friedhofsverwaltung. 
Sie ist an diesem Tag von 8 bis 12 Uhr sowie von 13 bis 16 Uhr 
erreichbar. Darüber hinaus stellt der Kommunale Service die Ein-
satzbereitschaft und Erreichbarkeit sicher.
Die Stadtverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis und empfiehlt, notwendige Behördengänge entspre-
chend zu planen.
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Seit 1. Juli: 15 Minuten kostenlos parken
in der Apoldaer Innenstadt

Neue Freiticket-Regelung
erleichtert kurze Erledigungen

Ab sofort können Besucherinnen und Besucher der Apoldaer Innenstadt 
auf ausgewählten gebührenpflichtigen Kurzzeitparkplätzen bis zu 15 
Minuten kostenlos parken. Mit der Einführung eines sogenannten „Frei-
tickets“ schafft die Stadt Apolda eine unkomplizierte Möglichkeit, kurze 
Besorgungen oder Einkäufe noch komfortabler zu erledigen. 

Die kostenfreie Parkzeit wird an den jeweiligen Parkautomaten als „Frei-
ticket“ ausgewiesen. Vor dem Abstellen des Fahrzeugs muss das Ticket 
gelöst und gut sichtbar im Fahrzeug ausgelegt werden. Die maximale kos-
tenfreie Parkdauer beträgt 15 Minuten.

Der Stadtrat der Stadt Apolda hat im März ein Maßnahmenpaket zur Bele-
bung der Apoldaer Innenstadt geschnürt. Dazu gehört unter anderem die 
Einführung einer sogenannten „Brötchentaste“, die ein kostenfreies Parken 
für bis zu 15 Minuten ermöglicht.

Die neue Regelung gilt auf den Parkflächen am Alexander-Puschkin-Platz, 
in der Bachstraße, Bahnhofstraße, am Brauhof, Brückenborn, Darrplatz, in 
der Darrstraße, auf dem Markt, am Melanchthonplatz sowie in der Straße 
des Friedens.

Die Stadtverwaltung empfiehlt die App für das elektronische Ticket „mobi-
let“ für das Freiticket nicht zu nutzen. Die Servicegebühren des App-Her-
stellers in Höhe von 10 Cent fallen auch für das „Freiticket“ an.

Mit dem neuen Service möchte die Stadt Apolda Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Gästen kurze Wege und spontane Erledigungen in der Innenstadt 
erleichtern. Darüber hinaus wurde die zulässige Höchstparkdauer an den 
Parkautomaten in der Apoldaer Innenstadt von bisher einer Stunde auf 
zwei Stunden erhöht. 

Sammeltag Montag 24.08.2026
Apolda Platz der Demokratie 12:00 – 12:45 Uhr
Apolda Stadionvorplatz 13:15 – 14:45 Uhr

Apolda Am Weimarer Berg / ehem. Bus-
haltestelle / Nähe Hotel 15:15 – 16:00 Uhr

Sammeltag Dienstag 01.09.2026
Nauendorf Nähe Bushaltestelle / Sulzaer Str. 09:00 - 09:30 Uhr

Sammeltag Mittwoch 02.09.2026

Utenbach Obere Siedlung /
Nähe Containerplatz 09:00 - 09:30 Uhr

Sammeltag Dienstag 08.09.2026

Zottelstedt Verkehrsinsel / Dorfplatz
Ecke Mattstedter Str. 14:00 - 14:30 Uhr

Oberroßla Ernst-Thälmann-Str. /
Nähe Bushaltestelle 15:15 - 15:45 Uhr

Rödigsdorf Parkplatz Schweinehaltung /
Am Krautlande 16:00 - 16:15 Uhr

Sammeltag Dienstag 22.09.2026
Herressen-
Sulzbach

Nähe Bushaltestelle Herressen / 
Nähe Apoldaer Str. 20 14:30 - 15:00 Uhr

Oberndorf Denkmal / In der Gasse /
Wiegendorfer Weg 15:15 - 15:30 Uhr

Sammeltag Mittwoch 23.09.2026
Schöten Nähe Schötener Dorfstr. 37 10:15 - 10:30 Uhr

Termine

Schadstoffmobil unterwegs
Das Schadstoffmobil fährt durch den Kreis Weimarer Land, um folgende 
Schadstoffe aufzunehmen:	
•	 flüssige Farben und Lacke (keine wasserlöslichen Farben)
•	 Rost- und Holzschutzmittel
•	 Quecksilberthermometer bis 35 cm Länge
•	 Medikamentenreste
•	 Leim, Klebe- und Beizmittel in flüssiger Form
•	 Lösungsmittel (z. B. Waschbenzin), Säuren und Laugen
•	 Spraydosen mit Inhalt
•	 Pflanzenschutz- und Behandlungsmittel
•	 Laborchemikalien aus dem Hobbybereich 
•	 ölverunreinigte Materialien, gem. Altölverordnung Rücknahme auch 

beim Handel
•	 Bleistarterbatterien (nur Pkw und Motorrad) 
•	 Akkus und Batterien < 500 g (können auch im Einzelhandel abgegeben 

werden)

Die verschiedenen Stoffe, die Sie anliefern wollen, müssen getrennt in ge-
eigneten Behältnissen verpackt sein, damit sie sich nicht untereinander ver-
mischen können. Flüssigkeiten, Pulver und krümelige Schadstoffe bitte in 
geschlossenen Behältern mit sichtbarer Inhaltsangabe anliefern.	

Die Schadstoffe sind sortiert in verschlossenen Gefäßen (max. Größe der 
Gefäße 10 L) in haushaltsüblichen Mengen zum Standplatz zu bringen 
und aus Sicherheitsgründen dem beauftragten Mitarbeiter der Entsor-
gungsfirma persönlich zu übergeben.

Das unbeaufsichtigte Abstellen von Schadstoffen an den Standplätzen ist 
nicht statthaft und wird mit einer Ordnungswidrigkeit geahndet.

Entsorgungsgesellschaft Weimarer Land mbH 

Aufruf zur Vereinsförderung 2027
Die Stadt Apolda ruft alle ortsansässigen Vereine und Selbsthilfegruppen 
auf, Anträge auf Vereinsförderung für das Förderjahr 2027 einzureichen.

Gefördert werden insbesondere Maßnahmen und Projekte, die dem sat-
zungsgemäßen Zweck der Vereine dienen und das gesellschaftliche Mitei-
nander in der Stadt Apolda sowie ihren Ortsteilen nachhaltig stärken. Ziel 
der Förderung ist es, das vielfältige ehrenamtliche Engagement in den Be-
reichen Sport, Kultur, Soziales und Gemeinwohl zu unterstützen.

Für kleinere Vereinsmaßnahmen oder Veranstaltungen können Zuschüsse 
bis zu 500 Euro beantragt werden. Für öffentliche Veranstaltungen, Feste, 
Begegnungen oder größere vereinsbezogene Maßnahmen sind Förderun-
gen bis zu 2.000 Euro möglich. Die Stadt Apolda beteiligt sich dabei mit 
maximal 30 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtkosten, höchstens 
jedoch bis zur jeweiligen Förderhöchstgrenze.

Zu beachten ist, dass der Zuschuss nicht für Speisen und Getränke sowie 
Verpflegungs- und Übernachtungskosten beantragt werden kann. Ebenso 
ist die Zahlung von Startgebühren nicht förderfähig.

Die Anträge sind ausschließlich mit den offiziellen Antragsformularen, die 
Bestandteil der Richtlinie zur Vereinsförderung sind, vollständig ausgefüllt 
bis spätestens 30. September 2026 bei der Stadtverwaltung Apolda einzu-
reichen. Anträge können auch per E-Mail an: mgh@apolda.de eingereicht 
werden.

Die Antragsformulare sowie die Richtlinie zur Vereinsförderung stehen auf 
der Internetseite der Stadt Apolda - www.apolda.de - zum Download bereit 
und sind außerdem im Rathaus erhältlich. 

Bitte beachten Sie: Anträge, die nach Ablauf der Frist eingehen, können bei 
der Vergabe der Fördermittel für das Jahr 2027 nicht berücksichtigt werden.

ACHTUNG: Die Vergabe der Fördermittel erfolgt nach 
Inkrafttreten der Haushaltssatzung der Stadt Apolda für 
das Jahr 2027. 

Richtlinie und Antrag Vereinsförderung downloaden: ➡
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AGATHE unterwegs
seit 03.08.2026 auch in Apolda

Immer mehr ältere Menschen in Thüringen und in ganz Deutschland 
leben allein. Sie fühlen sich oft einsam und können ihren Alltag mit 
niemandem teilen. Wir möchten, dass alle Menschen aktiv am Leben 
teilnehmen und Kontakt zu anderen haben können. Ältere Menschen 
brauchen Möglichkeiten, wie sie an der Gesellschaft teilhaben kön-
nen. Für Einsamkeit darf kein Platz sein. 

Deshalb beteiligen wir uns am Programm 
AGATHE unterwegs im Weimarer Land.

Unsere AGATHE-Beraterin Frau Fröhlich 
ist in Apolda und den Ortsteilen unterwegs 
und steht Menschen ab 63 Jahren mit Rat 
und Tat zur Seite - kostenlos, unverbindlich 
und neutral.

Die AGATHE-Fachkraft
•	 hilft bei alltäglichen Herausforderungen und in persönlichen Kri-

sensituationen.
•	 zeigt Freizeit- und Gemeinschaftsangebote auf.
•	 unterstützt bei der Kommunikation mit Behörden.
•	 informiert zu Sozialleistungen und verweist an die zuständigen 

Stellen.
•	 vermittelt passende Hilfen oder Unterstützungsangebote.

Rufen Sie an und wir vereinbaren gern einen Termin bei Ihnen zu 
Hause oder in unseren Büros.

Kontaktdaten: Mobil: 0176-18650000 • Mail: agathe@apolda.de

Das Programm wird finanziert mit Mitteln des Freistaats Thürin-
gens, der Städte Apolda, Bad Berka, Blankenhain, Kranichfeld und 
der Landgemeinden Am Ettersberg, Grammetal, Bad Sulza, Ilmtal-
Weinstraße sowie des Kreises Weimarer Land.

Amtlicher Teil –
Allgemeine Informationen

Amtlicher Teil – Wirtschaftsförderung

Neueröffnung
Betreuungshummeln Apolda

Seit dem 1. Juli 2026 sind die Betreuungshummeln am Brauhof 3 aktiv. 
Inhaber Ricardo Wehling, der lange in der Pflege tätig war, hat nun den 
Schritt in die Selbstständigkeit gewagt, um pflegebedürftigen Menschen in 
ihrem Zuhause eine professionelle Unterstützung zu bieten und als einfühl-
samer Begleiter, Zuhörer und helfende Hand zu agieren. 

Mit seinem siebenköpfigen Team bietet er Pflegebedürftigen vor allem Hilfe 
in der Betreuung (zu Hause und außer Haus), im Alltag und in der Haus-
wirtschaft. Darüber hinaus bietet er eine kostenlose Beratung vor Ort für 
Betroffenen oder pflegenden Angehörigen an. 

Das Einsatzgebiet umfasst neben Apolda, Weimar und dem Weimarer Land 
auch Jena und den Saale-Holzland-Kreis. 

Wir wünschen Herrn Wehling und seinem Team alles Gute und viel Erfolg. 

Firmenbesuch bei ORAFOL
Fresnel Optics GmbH

Bürgermeister Olaf Müller besuchte gemeinsam mit Wirtschaftsförde-
rin Juliane Baumann die ORAFOL Fresnel Optics GmbH am Flurstedter 
Marktweg in Apolda. Geschäftsführer Marco Mildenberger führte durch 
die Produktionshallen und stellte die Herstellung mikrostrukturierter 
Polymeroptiken vor. Die in Apolda gefertigten optischen Komponenten 
kommen weltweit unter anderem in Beleuchtungs-, Display- und Solar-
modulen sowie in optischen Sensoren und der industriellen Bildverarbei-
tung zum Einsatz.

Im Gespräch wurden aktuelle Herausforderungen, insbesondere die 
Energiekosten sowie die Gewinnung von Auszubildenden und Fachkräf-
ten, thematisiert. Im Dezember feiert das Unternehmen sein 35-jähriges 
Bestehen am Standort Apolda.

ORAFOL Fresnel Optics GmbH auf einen Blick
•	 68 Mitarbeiter
•	 gegründet 1991
•	 Branche: Kunststoffverarbeitung
•	 Standort: Flurstedter Marktweg 13, 99510 Apolda

v.l.n.r.: Olaf Müller, Marco Mildenberger und Juliane Baumann

Foto © Mitarbeiter ORAFOL Fresnel Optics GmbH
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Beratertag für
Existenzgründung

Gründungsinteressierte haben an die-
sem Tag die Gelegenheit, sich von Ex-
perten der IHK, HWK, der Agentur für 
Arbeit, der ThEx Enterprise sowie der 
Wirtschaftsförderung über Chancen und 
Risiken der Selbstständigkeit sowie über 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
umfassend zu informieren.

WANN?	 10. September 2026
	 09:00 – 12:00 Uhr
WO?	 Mehrgenerationenhaus
	 Dornburger Str. 14 • Apolda

Termine nach vorheriger Anmeldung:
Frau Baumann, 03644 650-432,

wirtschaftsfoerderung@apolda.de

Amtlicher Teil – Wirtschaftsförderung

Jubiläen in Apolda – Stadt würdigt langjähriges Engagement
In den vergangenen Wochen konnten in Apolda mehrere Unternehmen und Einrichtungen ein besonderes Jubiläum begehen.

Bürgermeister Olaf Müller überbrachte die Glückwünsche der Stadt und würdigte das langjährige Engagement sowie den Beitrag
der Jubilare für das wirtschaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Leben in Apolda.

35 Jahre Videostudio Engler 35 Jahre
Apoldaer Bildungswerk e. V.

10 Jahre anders+schöner
Meisterfloristik

Die Stadt Apolda gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren herzlich zu ihren Jubiläen und bedankt sich für
ihren langjährigen Einsatz, ihre Verbundenheit mit der Stadt sowie ihren wertvollen Beitrag zum Leben in Apolda. 

Für die Zukunft wünschen wir weiterhin viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute.

Helmut Engler machte seine Leidenschaft 
früh zum Beruf. Bereits zu DDR-Zeiten sam-
melte er Erfahrungen im Filmen und Schnei-
den von Videos. Mit der Wende erkannte er 
die neuen Möglichkeiten des Mediums und 
gründete Anfang der 1990er Jahre sein eige-
nes Videostudio. Seither begleitet er unzähli-
ge Familienfeiern, Hochzeiten und Veranstal-
tungen und hält besondere Momente profes-
sionell fest.

Heute umfasst das Leistungsspektrum unter 
anderem die Digitalisierung und Konvertie-
rung von Video-, Film- und Tonformaten, 
Videoschnitt und Videografik, die Erstellung 
von Fotobüchern sowie die technische Aus-
stattung von Veranstaltungen. Für die Zu-
kunft wünscht sich der Unternehmer einen 
Nachfolger, der das Videostudio in seinem 
Sinne weiterführt.

Am 1. Juli feierte das Apoldaer Bildungswerk 
e. V. sein 35-jähriges Bestehen. Geschäftsführe-
rin Simone Riemann und ihre Stellvertreterin 
Beatrice Stöppler-Schulz begrüßten aus diesem 
Anlass Bürgermeister Olaf Müller.

Das Apoldaer Bildungswerk ist als gemeinnüt-
zige, überbetriebliche Bildungsstätte anerkannt 
und bietet vor allem zertifizierte Bildungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen im Auftrag der Bun-
desagentur für Arbeit Thüringen Mitte sowie 
des Jobcenters Weimarer Land an. Derzeit 
werden Ausbildungen in den Bereichen Haus-
wirtschaft und Gartenbau durchgeführt. Darü-
ber hinaus gehören berufsvorbereitende Maß-
nahmen mit der Möglichkeit zum Erwerb des 
Hauptschulabschlusses sowie Projekte zur be-
ruflichen Orientierung und Integration in den 
Arbeitsmarkt zum Angebot.

Seit zehn Jahren besteht die Blumenwerkstatt 
„anders+schöner“ in der Dr.-Rudi-Moser-
Straße 9 in Apolda. Silke Alberti ist seit 1999 
in der Floristik tätig und machte sich 2016 mit 
ihrer eigenen Werkstatt selbstständig. Ihre 
Ausbildung absolvierte sie in der elterlichen 
Gärtnerei im Thüringer Wald, den Meisterti-
tel erwarb sie in Grünberg (Hessen).

Die Blumenwerkstatt steht für individuelle, 
handgefertigte Floristik. Statt vorgefertigter 
Sträuße entstehen hier einzigartige Werkstü-
cke, die mit frischen Blumen und nach den 
Wünschen der Kundinnen und Kunden ge-
staltet werden. Ergänzt wird das Angebot 
durch kreative Workshops, die sich an den 
Jahreszeiten orientieren und auch für Grup-
pen individuell gebucht werden können.
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Kinder +  Jugend + Schule

In der Stadt Apolda stehen Familien insgesamt acht Kindertageseinrich-
tungen zur Verfügung, die von drei erfahrenen Trägern betrieben werden.

Alle Einrichtungen bieten eine verlässliche Betreuung mit durchgehenden 
Öffnungszeiten von 6:00 bis 17:00 Uhr und begleiten Kinder liebevoll auf 
ihrem Weg des Lernens, Spielens und Entdeckens. Die Kita „Kunterbunt“ 
öffnet ab 1. Oktober 2026 bereits ab 5:30 Uhr ihre Türen.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Kitas mit ihren jewei-
ligen Besonderheiten vor und geben einen Einblick in die vielfältigen Be-
treuungsangebote.

Unsere Kindertageseinrichtungen in Apolda – Gemeinsam gut betreut

 Antrag Kita-Platz
zum Download

Online Antragstellung
Kita-Platz 

Bitte denken Sie an eine rechtzeitige Anmeldung
Wir empfehlen Ihnen, Ihr Kind möglichst frühzeitig, mindestens jedoch 
sechs Monate vor dem gewünschten Betreuungsbeginn, anzumelden.

Für die Anmeldung stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung:
•	 persönliche Anmeldung im Rathaus (Markt 1, Raum 26) 
•	 Zusendung des Antrags per Post 
•	 bequem online von zu Hause oder unterwegs 

Die Anmeldeformulare finden Sie auf der Homepage der Stadt Apolda. 
Besonders einfach und schnell ist die digitale Kita-Anmeldung.

Kita „Am Mozartweg“

Kita „Ernst Thälmann“

Unser Kindergarten „Am Mozartweg“ befindet sich in der Fichtestraße 
im nördlichen Teil Apoldas, in einer ruhigen Nebenstraße. 

Das großzügige Außengelände mit Naturbau-
ecke, Hügelrutsche, Matschstrecke, Sandspiel-
bereichen, „Leisewiese“ mit Bauwagen sowie 
einer großen Terrasse bietet vielfältige Spiel-, 
Bewegungs- und Begegnungsmöglichkeiten. 
Ein separater Kleinkindbereich ermöglicht 
auch den Jüngsten ein sicheres Entdecken.
Im Haus stehen ein Sportraum mit Theater-
bühne sowie Atelierräume für kreative An-
gebote zur Verfügung. 2024 wurden wir als 
„Bewegungsfreundlicher Kindergarten“ aus-
gezeichnet.

Ergänzend nehmen die Schulanfänger an Sportangeboten in der Tennis-
halle sowie an ersten Wasser- und Schwimmerfahrungen teil. Kinder-Yoga 
lädt Kinder, Eltern und Interessierte zu Bewegung und Entspannung ein.

Seit 1992 arbeiten wir nach den Grundsätzen der Reggio-Pädagogik. In 
Projekten, die sich an den Interessen der Kinder orientieren, entstehen 
vielfältige Lerngelegenheiten. Seit 2025 bereichern Therapiebegleithunde 
unseren Alltag und fördern einen respektvollen Umgang mit Tieren.

Träger: Jugendsozialwerk Kindergärten gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Silvana Sturm
Kapazität: 138 Kinder ab 1 Jahr bis zum Schuleintritt
Adresse: Fichtestraße 19a
Telefon: 03644 562534
E-Mail: mozartweg-apolda@jugendsozialwerk.de

Träger: Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.
Ansprechpartnerin: Leiterin Anja Jacob 
Kapazität: 173 Kinder ab 3 Monaten bis zum Schuleintritt
Adresse: Ernst-Thälmann-Ring 65
Telefon: 03644 612530
E-Mail: a.jacob@lhw-we-ap.de

Fotos: Kathleen Hüttich

Apoldas buntester Kindergarten – Hier ist jedes Kind willkommen!
Welcome · ًالهسو ًالهأ · Ласкаво просимо · تسالغار هښ

Zwischen alten Bäumen wird gespielt, gelacht, geklettert und entdeckt. Im 
Kindergarten „Ernst Thälmann“ erleben Kinder mit und ohne Behinde-
rung ihren Alltag gemeinsam. Vielfalt ist für uns selbstverständlich – jedes 
Kind ist mit seinen Stärken und seiner Persönlichkeit willkommen.

Eine behutsame Eingewöhnung, Mitbestimmung im Alltag sowie die enge 
Zusammenarbeit mit der Interdisziplinären Frühförderung schaffen beste 
Voraussetzungen für eine individuelle Entwicklung. Unser großzügiger 
Garten lädt zum Spielen, Entdecken und Forschen ein. Mit dem geplanten 

modernen Ersatzneubau freuen wir uns auf die Zukunft. Eines bleibt dabei 
unverändert: Unser Kindergarten soll ein Ort sein, an dem sich Kinder und 
ihre Familien willkommen und gut aufgehoben fühlen.

Pädagogik: Lebensbezogener Ansatz nach Prof. Dr. Norbert Huppertz
Besonderheiten: Integrativer Kindergarten, Zusammenarbeit mit Interdis-
ziplinärer Frühförderung, Sprach-Kita
Verpflegung: Frisch zubereitete Ganztagsverpflegung mit Produkten vom 
Naturhof Egendorf
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Kinder +  Jugend + Schule

Kita „Kunterbunt“

Kita „Grönlandsonne“

Kita „Moorentaler Spatzen“

Mit einem engagierten und herzlichen Team begleiten wir die Kinder in 
ihrer Entwicklung und schaffen eine Umgebung, in der sie sich wohlfüh-
len, entdecken und entfalten können. Wir arbeiten nach dem Situationsan-
satz. Dabei stehen die Interessen, Bedürfnisse und Erlebnisse der Kinder 
im Mittelpunkt. Die Kinder werden aktiv in den Alltag einbezogen und 
lernen, ihre Umwelt bewusst wahrzunehmen, eigene Ideen einzubringen 
und gemeinsam Lösungen zu finden.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit ist die integrierte Naturpäd-
agogik. Die nahe gelegene Schötener Promenade bietet den Kindern viel-
fältige Möglichkeiten. Ergänzt wird unser Bildungsangebot durch regel-
mäßige Besuche in der Bibliothek sowie Bewegungsangebote in unserem 
eigenen Sportraum und der Turnhalle der Schötener Grundschule.

Durch die enge Zusammenarbeit mit dem DRK-Seniorenheim erleben 
die Kinder wertvolle Begegnungen mit älteren Menschen und lernen 
gegenseitige Wertschätzung und Rücksichtnahme kennen. In unserem 
ganzjährigen Musikprojekt fördern wir Kreativität, Rhythmusgefühl und 
die Freude an Musik und Bewegung. Unsere großzügige Außenanlage 
lädt zum Spielen, Klettern, Bewegen und Entdecken ein. Hier können die 
Kinder ihre motorischen Fähigkeiten stärken und gemeinsam viele span-
nende Abenteuer erleben. Unser Kindergarten ist ein Ort, an dem Vielfalt, 
Gemeinschaft und Neugier gelebt werden – ein kunterbuntes Haus, in 
dem Kinder gerne wachsen und lernen.

Träger: Diakoniewerk Apolda gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Antje Riel
Kapazität: 140 Kinder ab 3 Monaten bis zum Schuleintritt
Adresse: August-Bebel-Str. 18a
Telefon: 03644 5736405
E-Mail: antje.riel@diakonie-ap.de

Träger: Diakoniewerk Apolda gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Annett Schmidt
Kapazität: 80 Kinder ab 1 Jahr bis zum Schuleintritt
Adresse: Faulborn 33
Telefon: 03644 6523322
E-Mail: annette.schmidt@diakonie-ap.de

Träger: Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.
Ansprechpartnerin: Leiterin Katja Rudel 
Kapazität: 90 Kinder ab 1 Jahr bis Schuleintritt
Adresse: Schötener Straße 142a,

Ortsteil Herressen-Sulzbach
Telefon: 036465 40313 
E-Mail: k.rudel@lhw-we-ap.de

Foto: V. Lorenz-Trömer

Über uns: Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Lebenswelt der Kin-
der. Wir greifen ihre Erlebnisse, Fragen und Bedürfnisse auf und gestal-
ten daraus einen Alltag voller Lern- und Entdeckungsmöglichkeiten.
Wir begleiten die Kinder dabei, die Welt mit Neugier zu erkunden, 
Selbstvertrauen zu entwickeln und gemeinsam zu wachsen.

In unserer Kindertagesstätte betreuen pädagogische Fachkräfte – 
Erzieher/-innen sowie Heilerziehungspfleger/-innen – Kinder im Alter 
von einem Jahr bis zum Schuleintritt. Wir arbeiten in unseren Alltag nach 
dem Offenen Konzept und bieten somit vielfältige Möglichkeiten, bei 
denen sich die Kinder im Kindergartenalltag entfalten können.

Welche Möglichkeiten haben wir?
•	 Kooperation mit Bibliothek, Schwimmhalle, Turnhalle
•	 Theatergruppen
•	 Wald - und Wiesentage
•	 Religionspädagogische Sing- und Bastelangebote
•	 Selbstversorgergarten
•	 Familienfeste und generationsübergreifende Tage
•	 Vielfaltsprojekt seit 2026

Familiär, ländlich & naturnah 
Die familiäre Atmosphäre, die ruhige Lage und die Nähe zur Natur ma-
chen die Moorentaler Spatzen zu einem Ort, an dem Kinder unbeschwert 
spielen, entdecken und wachsen können. Nicht selten besuchen heute 
Kinder unseren Kindergarten, deren Eltern früher selbst in der Mooren-
taler Kita groß geworden sind. 

Ob beim Toben auf dem Außengelände, beim gemeinsamen Forschen 
oder bei Ausflügen in die Natur – die Neugier der Kinder kommt hier 
voll auf ihre Kosten. Als zertifiziertes „Haus der kleinen Forscher“ grei-

fen wir die Fragen der Kinder auf und entdecken die Welt gemeinsam. 
Unser moderner, barrierefreier Kindergarten bietet dafür beste Voraus-
setzungen und viel Raum zum Ausprobieren. 

Besonders wichtig ist uns das Miteinander – auch über Generationen hin-
weg. Bei unseren regelmäßigen Oma- und Opa-Tagen und gemeinsamen 
Nachmittagen mit Seniorinnen und Senioren wird gesungen, gebastelt, 
erzählt und gelacht. Diese Begegnungen bereichern den Alltag und zei-
gen den Kindern, wie schön Gemeinschaft sein kann. 

Auf einen Blick 
Pädagogik: lebensbezogener Ansatz nach Prof. Dr. Norbert Huppertz 
Besonderheiten: zertifiziertes „Haus der kleinen Forscher“, Forscher-, 
Bewegungs- und Snoezelraum, Einbindung in die Dorfgemeinschaft 
Lage: ruhig, ländlich und naturnah im Ortsteil Herressen-Sulzbach

Foto: Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e.V.

Foto: Kita „Kunterbunt“
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Kinder +  Jugend + Schule

Kita „Regenbogenhaus“

Kita „Nordknirpse“

Kita „Zwergenland“

Träger: Jugendsozialwerk Kindergärten gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Frau Grohmann
Kapazität: 142 Kinder in 9 Gruppen
Adresse: Moskauer Straße 21
Telefon: 03644 6519890
E-Mail: regenbogenhaus-apolda@jugendsozialwerk.de

Träger: Diakoniewerk Apolda gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Frances Schirm
Kapazität: 104 Kinder ab 1 Jahr bis Schuleintritt
Adresse: Christian-Zimmermann-Straße 63
Telefon: 03644 562685
E-Mail: frances.schirm@diakonie-ap.de

Träger: Jugendsozialwerk Kindergärten gGmbH
Ansprechpartnerin: Leiterin Samantha-Josephine Graf
Kapazität: 98 Kinder in 6 Gruppen
Adresse: Müllerstraße 23
Telefon: 03644 564404
E-Mail: zwergenland-apolda@jugendsozialwerk.de

Mit Spiel und Spaß in Bewegung lernend
Im Situationsansatz als pädagogischen Ansatz verankert, ist u.a. die 
Vielfalt, Individualität, die Selbstständigkeit und Selbstbestimmung je-
des Kindes ein wichtiger Grundstein der Arbeit. Gestärkt wird das Profil 
durch die Schwerpunkte der sprachlichen Bildung, sowohl im Alltag 
integriert als auch durch Projekte (z.B. das Wuppi-Sprachprojekt und 
Theaterprojekte), sowie der mathematischen Frühbildung durch die Um-
setzung des Enten- und Zahlenlandes, sowie des Zahlengartens nach 
Prof. Preiß und durch die Zertifizierung als Bewegungsfreundliche Kita 
– Sport, Bewegung im Alltag und gesunde Ernährung (Waldtage + Gärt-
nern auf den Knirpsen-Acker) unterstreichen das Angebot. 

Zusätzliche Angebote der Kita sind altersentsprechende Familien-
sportangebote angeleitet durch ausgebildete Übungsleiterinnen, zusätz-
liche Angebote für die Schulanfänger wie u.a. regelmäßige Wasserspiele 
und Bewegung in der Schwimmhalle oder auch das wöchentliche Sport-
Angebot in der Nußberg-Turnhalle, Lesepatenschaften und regelmäßige, 
über das Jahr verteilte, gemeinsam gestaltete Familientage. Als zusätz-
liches Familienangebot bietet die Kita Nordknirpse den Knirpsentreff 
an. Dies ist eine kostenfreie, wöchentliche Krabbelgruppe für Eltern mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren. Sie fördert erste soziale Kontakte und begleitet 
den Übergang in die Kita.

Fakten:
•	 Eingewöhnung nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell
•	 konzeptionelle Arbeit nach dem Situationsansatz
•	 pädagogischer Schwerpunkt auf: Bewegung/Musik/Natur

Besonderheiten:
•	 Aufnahme von Kindern ab 3 Monaten
•	 eigener Turnraum und Sportplatzanlage
•	 großer Außenbereich mit Natur- und Entdeckerbereichen 

Gemeinsam die Welt entdecken
Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich am pädagogischen Ansatz 
nach Friedrich Fröbel. Dabei steht die individuelle Entwicklung, das 
selbstständige Entdecken sowie das gemeinsame Spielen und Lernen 
im Mittelpunkt. Die von Friedrich Fröbel entwickelten Spielgaben bil-
den eine Grundlage unserer Pädagogik. Für die Kinder schaffen wir eine 
Umgebung, in der sie ihre Fähigkeiten entfalten und die Welt mit Freude 
erkunden können.

Ein besonderes Highlight unserer Einrichtung ist der große Garten, der 
viel Raum für Bewegung und abwechslungsreiches Spielen bietet. Der 

•	 überdachte Terrasse
•	 Projekte: Heyge-Stiftung/fit4future
•	 Vorschule/ Wassergewöhnung

Sie wollen Eindrücke aus unserem Alltag erhalten? …dann besuchen 
Sie uns auf Social Media!

Fröbelgarten dient als Lernort, in dem die Kinder Pflanzen säen und 
ernten. Die hellen und freundlich gestalteten Gruppenräume laden zum 
Entdecken und Experimentieren ein. Für Kinder ab vier Jahren bieten wir 
zudem regelmäßige, freiwillige Saunagänge in unserer hauseigenen Sau-
na an. Diese fördern das Wohlbefinden und stärken das Immunsystem. 
Das Sommerfest, das Herbstfest und das Erleben der Weihnachtszeit sind 
fester Bestandteil unserer gemeinsamen Feiern im Jahresablauf. 

Sie möchten unsere Einrichtung kennenlernen? Vereinbaren Sie gerne ei-
nen Besichtigungstermin. Wir freuen uns darauf, Ihnen unsere Kita per-
sönlich zeigen zu können und Ihre Fragen zu beantworten.

Fotos: Kita Nordknirpse

Foto: Ann-Marie Bote

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
https://zwergenland-apolda.de/ 
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Kinder +  Jugend + Schule

Gutscheine für die Stadtbibliothek
an ABC-Schützen überreicht

Zum Abschluss ihrer Kinder-
gartenzeit erhielten die Schulan-
fängerinnen und Schulanfänger 
der Apoldaer Kindertagesstätten 
Gutscheine für eine kostenlose 
Jahresmitgliedschaft in der Stadt-
bibliothek Apolda. Im Rahmen 
der Zuckertütenfeste wurden die 
Gutscheine an die künftigen ABC-
Schützen im Juni und Juli überge-
ben und sollen den Kindern den 
Start in die Schulzeit erleichtern so-
wie die Freude am Lesen fördern.

Bürgermeister Olaf Müller war beim Zuckertütenfest der Kita „Nord-
knirpse“ persönlich anwesend und überreichte dort die Gutscheine an 
die Schulanfängerinnen und Schulanfänger. Insgesamt wurden 185 Gut-
scheine an die Vorschulkinder der Apoldaer Kindergärten ausgegeben.

Die Gutscheine können in der Stadtbibliothek Apolda gegen einen kos-
tenfreien Mitgliedsausweis eingelöst werden, der ein Jahr lang gültig 
ist. Damit erhalten die Kinder Zugang zu einem vielfältigen Angebot an 
Büchern, Hörgeschichten und weiteren Medien, die zum Entdecken und 
Lesen einladen.

Mit dieser Aktion unterstützt die Stadt Apolda die frühzeitige Leseförde-
rung und möchte die Begeisterung für Bücher nachhaltig stärken. Bücher 
öffnen Welten, regen die Fantasie an und begleiten Kinder auf ihrem Bil-
dungsweg.

Die Stadt Apolda wünscht allen Apoldaer Schülerinnen und Schülern ei-
nen guten Start in das neue Schuljahr, viel Freude beim Lernen sowie viele 
spannende und erfolgreiche Monate in der Schule.

Familiensportfest
29. August 2026 – 9 bis 13 Uhr

Sportplatz, Grundschule G. E. Lessing in Apolda
    • Ablegen der Bedingungen für das Deutsche Sportabzeichen

    • Vorstellung der Sportvereine
    • Hüpfburg und Spielgeräte der Kreissportjugend

    • Gesucht wird der Verein, der Kindergarten, die Schule, die 
Firma oder die Institution mit den meisten Teilnehmern! 

9:30 Uhr und 11:30 Uhr Zumba / Für Verpflegung ist gesorgt.

Vereine und Veranstaltungen

Festival der
Baukultur Thüringen 2026 –

Zwei Tage voller Ideen für die Zukunft
Vom 4. bis 5. September 2026 lädt das Festival der Baukultur Thüringen 
in den Eiermannbau nach Apolda ein. Unter dem Motto „Unsere Wirk-
lichkeit ist keine Utopie!“ kommen engagierte Menschen aus Architektur, 
Planung, Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Kultur und Zivilgesellschaft 
zusammen, um gemeinsam über die Zukunft des Bauens und Zusam-
menlebens in Thüringen zu diskutieren.

Das zweitägige Festival bietet ein abwechslungsreiches Programm mit 
Vorträgen, Werkstätten, Diskussionen und kulturellen Beiträgen. Im 
Mittelpunkt stehen Themen wie die Bauwende, nachhaltiges Bauen mit 
Holz, die Transformation Ostdeutschlands, kommunale Baukultur sowie 
innovative Projekte und Netzwerke aus Thüringen und darüber hinaus.

An beiden Veranstaltungstagen lädt zudem der Pop-up-Bookstore von 
M BOOKS zum Stöbern und Verweilen ein. Der Weimarer Architektur-
verlag, Buchladen und Ausstellungsraum verwandelt die ehemalige 
Essensausgabe des Eiermannbaus in eine Leselounge mit ausgewählter 
Literatur zu Architektur, Baukultur, Gestaltung und Gesellschaft. So ent-
steht ein temporärer Ort für inspirierende Gespräche, neue Perspektiven 
und nachhaltige Impulse.

Die Teilnahme am Festival ist kostenfrei. Möglich wird dies durch die 
Förderung des Freistaats Thüringen. Eingeladen sind alle, die sich für 
Baukultur, nachhaltige Entwicklung und die Gestaltung lebenswerter 
Orte interessieren.

Eine Anmeldung ist erforderlich!

Termin:  4. – 5. September 2026
Ort:  Eiermannbau Apolda
Weitere Informationen zum Programm und zur An-
meldung finden Sie auf der Festival-Website:
www.baukultur-thueringen.de/festival2026

Programm Sommerkino 2026
 MontagsKino im Eiermannbau

„80 Jahre Deutsche Film AG - DEFA“ 

Montag, 17. August 2026, 19 Uhr
„Sabine Kleist, 7 Jahre…“ DEFA 1982 

Gast: Simone von Zglinicki (1951), Schauspielerin 
Bei einem Autounfall verliert das Mädchen Sabine Kleist seine El-
tern. Es kommt in ein Kinderheim, wo Erzieherin Edith die wich-
tigste Bezugsperson wird. Als Edith aufgrund ihrer Schwanger-
schaft den Beruf aufgibt, reagiert Sabine verstört und reißt aus. 

Montag, 24. August 2026, 19 Uhr
„Rückwärtslaufen kann ich auch“ DEFA 1990 

Gast: Claudia Geisler-Bading (1965), Schauspielerin 
Für die siebenjährige Kati ist die Einschulung ein ganz besonderer 
Tag. Sie ist behindert, Spastikerin und die Eltern haben es durchge-
setzt, dass sie eine „normale“ Schule besuchen kann, ein Jahr zur 
Probe. Sie kämpft um diesen Platz, erlebt Spott und Ungeduld. 

Montag, 31. August 2026, 19 Uhr
„Lotte in Weimar“ DEFA 1975 

Gast: Kerstin Hellberg (1962) 
Hofrätin Charlotte Kestner reist im September 1816 mit ihrer Toch-
ter nach Weimar, um Verwandte zu besuchen. Sie gilt als das Urbild 
der Lotte in „Die Leiden des junges Werthers“. Es ist die einzige 
DEFA-Literaturverfilmung eines Werks von Thomas Mann. 

Eröffnungskonzert 22. August
19 Uhr •  Zottelstedt
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Vereine und Veranstaltungen

Kunstverein Apolda Avantgarde

Wechsel an der Spitze
des Kunstvereins 

Beim Kunstverein Apolda Avantgarde e. V. stand ein Wechsel an der Spitze 
des Vereins an.

Am 1. August 2026 übernahm Ingo Treu die Geschäftsführung des Kunst-
vereins und trat damit die Nachfolge des langjährigen Geschäftsführers 
Hans Jürgen Giese an.

Ingo Treu ist dem Kunstverein und dem Kunsthaus seit vielen Jahren eng 
verbunden. Mit seiner langjährigen betriebswirtschaftlichen Erfahrung, 
seiner guten Vernetzung in Apolda sowie seiner bisherigen Mitarbeit im 
Kunsthaus bringt er beste Voraussetzungen mit, die erfolgreiche Arbeit des 
Vereins gemeinsam mit dem Vorstand fortzuführen.

Mit dem Wechsel wird die Verantwortung künftig auf mehrere Schultern 
verteilt. Während Ingo Treu die Geschäftsführung übernimmt, wird sich 
Geschäftsstellenleiterin Claudia Söllner verstärkt der konzeptionellen Wei-
terentwicklung künftiger Ausstellungen sowie der Zusammenarbeit mit 
Museen, Leihgebern sowie Kuratorinnen und Kuratoren widmen. So wer-
den sowohl die organisatorischen als auch die inhaltlichen Aufgaben des 
Vereins langfristig gesichert.

Der Vorstand dankt Hans Jürgen 
Giese, dem Träger der Ehrenme-
daille der Stadt Apolda, herzlich für 
seinen außergewöhnlichen Einsatz 
und sein jahrzehntelanges Engage-
ment. Mit seiner Arbeit hat er den 
Kunstverein und das Kunsthaus 
Apolda Avantgarde maßgeblich 
geprägt und weit über die Region 
hinaus bekannt gemacht.

Als Zeichen der Anerkennung sei-
ner Verdienste wird der Veranstal-
tungsraum im ersten Obergeschoss 
künftig den Namen „Hans-Jürgen-
Giese-Saal“ tragen.

Der Kunstverein Apolda Avantgarde e. V. blickt zuversichtlich auf die kom-
menden Aufgaben und freut sich darauf, den erfolgreichen Weg des Vereins 
gemeinsam mit seinen Mitgliedern, Partnern und Besucherinnen und Be-
suchern fortzusetzen.

v.l.n.r.: Bürgermeister Olaf Müller, Geschäftsstellenleiterin Claudia Söllner 
und Geschäftsführer Ingo Treu

Konzert zum 220. Jahrestag
der Schlacht von Jena-Auerstedt

Anlässlich des 220. Jahrestages der Schlacht von Jena-Auerstedt findet am 
Freitag, 4. September 2026, um 19:30 Uhr in der Lutherkirche Apolda ein 
besonderes Konzert statt.

Apolda war 1806 unmittelbar von den Kriegsereignissen betroffen und 
bildet bis heute einen authentischen Bezugspunkt zur Erinnerung an die 
Schlacht. Das Konzert verbindet historische Blasinstrumente und Trom-
meln der Napoleon-Zeit mit der restaurierten Sauer-Orgel und dem Flügel.

Im Mittelpunkt steht die Komposition „Bataille d'Jéna“, die die Ereignisse 
von Jena-Auerstedt musikalisch nachzeichnet. Ergänzt wird das Programm 
durch Werke von J.C. Kerll, J.F.A. Lemière de Corvey sowie militärische 
Signale aus der Napoleon-Zeit.

Es musizieren Prof. Dr. Eva-Maria de Oliveira Pinto (Orgel und Flügel), 
Matthias Schrimpf (Querflöte und Klarinette), Karl-Matthias Groß (Horn) 
und Konstantin Tschurn (Trommel). Prof. de Oliveira Pinto erläutert die 
Werke und das historische Instrumentarium. Die Militärmusiker treten in 
historischen Uniformen auf.

Veranstalter sind die AG „Jena 1806“ e. V., das Private Institut für mediale 
und kulturelle Vielfalt e. V. Auerstedt, die Engagierte Stadt Apolda und die 
Kirchengemeinde Apolda.

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.
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Apoldaer Lesezeit 2026
Jan Hegenberg bringt das

„Klima-Bullshit-Bingo“ nach Apolda
Über Klimaschutz wird viel diskutiert – und dabei kursieren ebenso viele 
Halbwahrheiten wie Stammtischparolen.

Mit Humor und wissenschaftlich fundierten 
Fakten räumt Autor und Blogger Jan He-
genberg bei seiner Lesung „Klima-Bullshit-
Bingo“ am Mittwoch, 16. September, ab 
18:30 Uhr in der Stadtbibliothek Apolda mit 
den gängigsten Mythen rund um den Kli-
mawandel auf.

Ob „Deutschland kann das Klima sowieso 
nicht retten“ oder „Früher war das Wetter 
auch schon verrückt“ – Hegenberg nimmt 
die bekanntesten Scheinargumente unter-
haltsam auseinander und zeigt, was wirk-
lich dahintersteckt. Sein Ziel: informieren 
statt belehren und Lust auf einen sachlichen 
Austausch machen.

Die Lesung richtet sich an alle, die sich für Klimaschutz interessieren, ih-
re Argumente schärfen oder einfach einen spannenden und kurzweiligen 
Abend erleben möchten. Im Anschluss besteht Gelegenheit für Fragen 
und Gespräche.

Der Eintritt beträgt 5 Euro. Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der 
Stadtbibliothek Apolda sowie an der Abendkasse erhältlich.

Termin: Mittwoch, 16. September, 18:30 Uhr
Ort: Stadtbibliothek Apolda

Vereine und Veranstaltungen

Das Mehrgenerationenhaus (MGH) lädt am 19. September 2026 in der Zeit 
von 11 bis 17 Uhr zum „Tag der Familie“ recht herzlich ein. Gleichzeitig 
feiern wir in diesem Jahr 15 Jahre MGH am Standort Dornburger Straße.

An diesem Tag wollen wir gemeinsam über die vielfältigen Möglichkei-
ten in der Stadt Apolda und dem Kreis Weimarer Land informieren. Bunte 
und kostenfreie Mitmach-Angebote laden die kleinen und großen Besucher 
zum Ausprobieren ein. 

Programm (Auszug):
➡ Eröffnung durch den Bürgermeister und die Landrätin

➡ Tiershow & Dschungelprüfung mit Familie Probst
➡ Flohmarkt ➡ Blaulichtmeile: Polizei, Feuerwehr, DRK

➡ Mitmach- und Bastelangebote ➡ Beratungs- und Infostände
➡ Gesundheitsangebote ➡ Mobile Holzwerkstatt

➡ Schnupperangebote: Graffiti, Airbrush, DJ, Kochen 
➡ Fotobox & Glücksrad ➡ Kinderschminken, Edelsteine sieben

➡ Fahrrad-Codierung ➡ Babyhandling – Entspannt ins Familienleben
➡ Babytragen leicht gemacht ➡ Leierkasten-Lesung

➡ Bibliotheksführerschein

Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt!

Ein besonderes Dankeschön möchten wir an unsere Kooperationspartner: 
die Stadt Apolda, den Kreis Weimarer Land, der AOK Plus, der Sparkasse 
Mittelthüringen, der eva – Energieversorgung Apolda, der OSPELT FOOD 
Gruppe und dem Förderverein Mehrgenerationenhaus „Geschwister 
Scholl“ Apolda sowie an alle Beteiligten und ehrenamtlichen Helfern aus-
sprechen. Ohne deren Unterstützung wäre eine solch große Veranstaltung 
nicht möglich!

Das ausführliche Programm ist hier abrufbar ➡

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Apolda

„Bethlehem“: Das große
Chormusical kommt nach Apolda

Ein Höhepunkt des Jahres wirft bereits jetzt seine Schatten voraus: Am 5. 
und 6. Dezember 2026  wird das Chormusical  „Bethlehem“  von Dieter 
Falk und Michael Kunze in der Lutherkirche zu erleben sein. Mit einer 
Mischung aus Gospelmusik und bekannten Weihnachtsmelodien bringt es 
die Weihnachtsgeschichte in unsere Gegenwart: Es handelt vom Fremd-
sein einer jungen Familie und erzählt von Ausgrenzung und Hoffnung, 
Mut und Aufbruch, von Liebe und Glauben. 

Der Probenstart ist am Donnerstag, 20. August, um 19:30 Uhr in der Mar-
tinskirche (Ritterstraße 45). Anschließend finden die Proben wöchentlich 
an diesen Wochentagen statt. Wer Freude am Musicalsingen hat, ist herz-
lich eingeladen, in dieses Projekt einzusteigen. Besonders Männerstimmen 
werden gesucht, willkommen sind jedoch alle Interessierten.

Anmeldungen zum Mitsingen sind möglich bei Kantor Michael Stemmer 
unter: Michael.Stemmer@ekmd.de.

Tag des offenen Denkmals –
13. September 2026
Alte Glockengießerei Apolda
Bernhardstr. 45
Speis und Trank • Führungen • Buchverkauf • Raritäten

PROGRAMM:

ab 11 Uhr	 offenes Denkmal

ca. 13 Uhr	 Schaugießen

14 Uhr	 „Die Werner-Seelenbinder-Glocke
	 im Leipziger Sportforum“ Referent: Martin Vollrath

15:30 Uhr	 „Berühmte Glocken und Glockenspiele“
	 Referent: Dietmar Hauser

„NETZwerke: Denkmale & Infrastruktur"
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Herressen-Sulzbach

Herzliche Einladung
... zu einer Buchlesung
mit Herrn Pfr. Dr. Felix Leibrock

am 10.10.2026 ab 17:00 Uhr
in die Kirche Herressen
„Welches Trikot trägt der Fußball-
gott“ heißt sein neuestes Werk, 
welches er vorstellen möchte.

Es wird auch wieder den belieb-
ten „Büchertisch“ geben und die 
sofortige Signierung der Bücher 
möglich sein.

Gemeindekirchenrat
Kirchgemeinde Herressen

Oberroßla-Rödigsdorf

Neuer Festplatz in Rödigsdorf
feierlich eingeweiht

Mit einer feierlichen Veranstaltung wurde am 25. Juni 2026 der neue Fest-
platz in Rödigsdorf offiziell seiner Bestimmung übergeben. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, Gäste sowie Vertreter von Vereinen und Insti-
tutionen nahmen an der Einweihung teil und feierten gemeinsam den 
erfolgreichen Abschluss eines bedeutenden Projekts der Dorferneuerung 
für Oberroßla und Rödigsdorf.

Auf einer Fläche von rund 1.300 
Quadratmetern entstand ein mo-
derner und einladender Platz, der 
künftig als zentraler Treffpunkt für 
Feste, Veranstaltungen und Begeg-
nungen dienen soll. Mit der Neu-
gestaltung wurde nicht nur das 
Ortsbild nachhaltig aufgewertet, 
sondern auch ein wichtiger Beitrag 
zur Stärkung des gesellschaftlichen 
Lebens im Ortsteil geleistet.

Mit diesem Platz erhält Rödigsdorf einen Ort der Begegnung, des Mitein-
anders und des Verweilens. Ein Ort, an dem Gemeinschaft gelebt und der 
Zusammenhalt im Dorf gestärkt werden kann.

Das Vorhaben zählt zu den wichtigsten Maßnahmen des Dorferneue-
rungsprogramms für Oberroßla und Rödigsdorf. 

OrtsteileVereine und Veranstaltungen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ortsteile
Die Planung und Bauüberwachung wurden durch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung in Eigenleistung erbracht. Die Bauarbei-
ten führte die Firma Otto Kittel aus Zorbau in der Zeit von März bis Mitte 
Mai 2026 aus. Die Gesamtinvestition für den neuen Festplatz beläuft sich 
auf rund 307.500 Euro. Davon wurden 188.000 Euro über Fördermittel 
finanziert. Der Eigenanteil der Stadt Apolda beträgt 119.500 Euro.

Der Bürgermeister dankte allen Beteiligten, die zum Gelingen des Projekts 
beigetragen haben. Sein besonderer Dank galt dem Thüringer Landesamt 
für Landwirtschaft und Ländlichen Raum für die finanzielle Unterstüt-
zung sowie der ausführenden Baufirma.

Ebenso wurde das Engagement des Heimatvereins Rödigsdorf gewürdigt, 
der die Versorgung der Gäste während der Einweihungsfeier übernom-
men hatte. Hervorgehoben wurde zudem die Unterstützung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Rödigsdorf, die bei der Bewässerung der neu angelegten 
Grünflächen und des Rollrasens tatkräftig mitwirkte.

Mit der Fertigstellung des neuen Festplatzes verfügt Rödigsdorf nun über 
einen attraktiven öffentlichen Raum, der künftig vielfältige Möglichkeiten 
für das gesellschaftliche Leben bietet und als sichtbares Zeichen für Zu-
sammenhalt, Gemeinschaft und eine positive Entwicklung des ländlichen 
Raumes steht.

Kirmes 2026:
Tradition, Zusammenhalt und

ein Neuanfang
Eine grandiose Kirmes liegt hinter uns. Einmal mehr hat sie gezeigt, was 
es bedeutet, ein Verein zu sein und gemeinsam an einem Strang zu ziehen. 
Gerade in diesem Jahr standen wir vor einer großen Herausforderung: 
Wir mussten unser Vereinshaus – die Alte Schule in Oberroßla – räumen. 
Damit verloren wir nicht nur unsere Lagermöglichkeiten, sondern auch 
ein Stück Geschichte und gelebte Kirmestradition. Das hat uns allen ein 
wenig das Herz gebrochen.

Doch aus Traurigkeit und Unsicherheit entstand neuer Mut, neue Hoff-
nung und noch stärkerer Zusammenhalt. Unser Verein wächst stetig, und 
genau dieser Zusammenhalt macht uns aus. So haben wir unsere Kirmes 
in diesem Jahr erstmals auf dem Sportplatz gefeiert. Mit viel Engagement, 
zahlreichen Zelten, ohne die gewohnten Lagermöglichkeiten und mit un-
zähligen ehrenamtlichen Arbeitsstunden ist es uns gelungen, für unsere 
Gäste ein unvergessliches Erlebnis zu schaffen. Von der Kuss Lounge über 
die Kuchenkönigin bis hin zu bester Musik konnten wir vom 10. bis 12. 
Juli gemeinsam eine rundum gelungene Kirmes feiern.

Auf dem Foto sind unsere traditionellen Trachten zu sehen. Mit dabei wa-
ren in diesem Jahr auch Pfarrer Robscheit und sein Dackel Caspaar, der 

Verkehrsteilnehmerschulung
Die Kreisverkehrswacht Apolda e. V. führt für alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger eine Verkehrsteilnehmerschulung im Orts-
teil Oberroßla durch. Die kostenfreie Veranstaltung findet am 

21. August 2026 um 18:00 Uhr
im Gasthaus Ilchmann statt. Als Referent wird Jens Meinert durch 
die Schulung  führen.  

Die Teilnahme an der Veranstaltung
ist kostenfrei.

Alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen.

Kreisverkehrswacht Apolda e. V.
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derzeit eine Ausbildung zum Begleithund absolviert. Über diese tierische 
Unterstützung haben wir uns ganz besonders gefreut.

Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem unseren Rentnerinnen und 
Rentnern, die unserer Einladung zur Rentnerkirmes in der Feuerwehr 
Oberroßla gefolgt sind. Es war schön, gemeinsam Zeit zu verbringen und 
die Kirmestradition generationsübergreifend zu feiern.

Das Abschlussfoto entstand in Oberndorf und steht sinnbildlich für das, 
was unsere Kirmes ausmacht:

Tradition bewahren. Gemeinschaft leben. Zukunft gestalten.

Vielen Dank an alle, die diese Kirmes möglich gemacht haben – wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr!

Kirmesverein Oberroßla e. V.

Fotos: Kirmesverein Oberroßla e. V.

Utenbach

Reitturnier
5. und 6. September 2026

 
Samstag, 5. September
Vormittag:	 Dressur Klasse E und A Dressur 
	 für Haflinger
Nachmittag:	 Prüfungen für die Jüngsten
	 (Führzügel u. Reiterwettbewerb) 
	 A und L Dressur
18 Uhr:	 kleines Abendprogramm

 
Sonntag, 6. September
Vormittag:	 Springen Klasse E und A
Nachmittag:	 Springen Klasse A und L

 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Der Reit- und Fahrverein Utenbach freut sich auf Ihren Besuch!
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Mehrgenerationenhaus Apolda
„Geschwister Scholl“
Dornburger Str. 14 
99510 Apolda
Tel. +49 (0)3644 650 300
Fax +49 (0)3644 650 304
mgh@apolda.de
www.mehrgenerationenhaeuser.de

Montag

Dienstag

Mehr
Generationen
Haus
Miteinander – Füreinander

im Mehrgenerationenhaus Apolda
Begegnung · Beratung · Bewegung · Miteinander

Ob kreativ, sportlich oder beratend – im Mehrgenerationenhaus finden alle Generationen Raum für Austausch und Unterstützung.

Der „Offene Treff“ ist Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 17:00 Uhr und Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

09:30 Uhr	 FFZ: PEKiP-Kurse

10:00 Uhr	 Rommé-Gruppe

10:00 Uhr	 Fit durch Bewegung – Sport- und Wandergruppe

14:00 Uhr	 FFZ: Frauenberatung mit Anmeldung

18:45 Uhr	 Stepp Aerobic und Zumba Fitness

Rentenberatung:
Termine mit Anmeldung unter: ingo.torborg@online.de

10:00 Uhr	 Kreativwerkstatt

10:00 Uhr	 FFZ: offene Krabbelgruppe

14:00 Uhr	 Gymnastischer Tanz Frau Wächter

14:00 Uhr	 Malkurs

14:00 Uhr	 Freizeitangebote MGH+FFZ – Kreativangebot, Kochen,
	 Spielen – ab 01.09.2026

15:00 Uhr	 Opferberatung  „Weißer Ring“, mit Anmeldung
	 (Tel. 0175 7030238) – jeden 1. + 3. Dienstag

16:00 Uhr	 Sport und Spaß für alle Springmäuse ab 3-5 Jahren

17:00 Uhr	 Schiedsstelle in den geraden Kalenderwochen

Donnerstag

Freitag

Sonderveranstaltungen

08:30 Uhr	 Jobcenter: Eisbrecher

09:30 Uhr	 FFZ: offene Spielgruppe 

10:00 Uhr	 Gesellschaftsspiele

13:00 Uhr	 FFZ Beratungszeit

13:00 Uhr	 Digitalsprechstunde

14:00 Uhr	 Digitalcafé; jeden 4. Donnerstag – 24.09.2026

14:00 Uhr	 Rheuma-Treff

14:00 Uhr	 Tanztee; jeden 2. Donnerstag im Monat – 10.09.2026

14:00 Uhr	 Gymnastik für Junggebliebene

08:30 Uhr	 Skatrunde

10:00 Uhr	 Babysprechstunde, auch telefonisch: (Tel. 0173 3625378)
	 Termine: 21.08., 11.09., 25.09., 09.10., 23.10.2026 

•	 Tag der Familie: 19.09.2026, 11:00-17:00 Uhr ➡ siehe Programm auf Seite 13

•	 Frauen-Brunch: 04.09.2026, 10:00-13:00 Uhr, Mehrzweckraum.
	 Hinweis: Jede Teilnehmerin bringt eine Kleinigkeit zum Essen mit. 

•	 Begrüßungstag für Neugeborene: 13.11.2026, 10-11:30 Uhr, Mehrzweckraum

•	 Sanikurse – mit Anmeldung (www.primeros.de)

Niedrigschwellige Beratung zum Thema Pflege
mit Anmeldung möglich! Tel. 0176 10650027 • E-Mail: mgh@apolda.de

Seniorenbeirat der Stadt Apolda
mit Anmeldung, E-Mail: seniorenbeirat@apolda.info

Selbsthilfegruppen und Vereine
(Termine und Kontakte können im MGH erfragt werden)
Frauen nach Krebs | SHG Multiple Sklerose | Ortsgruppe Parkinson | 
Aktive Ruheständler | Apoldaer Geschichtsverein | 
Briefmarken-Sammler-Verein | Chorproben | 
SHG „Mit Depressionen leben“ | Volkssolidarität

Folgen Sie uns gern auf Instagram:                   mehrgenerationenhaus_apolda

KONTAKTE:

Mehrgenerationenhaus (MGH):
Tel. 03644 650-300

E-Mail: mgh@apolda.de

Frauen- und Familienzentrum (FFZ):
Tel. 03644 650-329

E-Mail: ffz@diakonie-ap.de

Gleichstellungsbeauftragte:
Tel. 03644 650-330,

E-Mail: gleichstellung@apolda.de

Mittwoch

10:00 Uhr	 FFZ: Eltern-Frühstück, mit Anmeldung

15:00 Uhr	 Handarbeitskreis „Die WollLust“

15:00 Uhr	 Handarbeitskreis Frau Schiedt, jeden 2. + 4. Mittwoch

15:00 Uhr	 FFZ: Ein-Eltern-Café

19:00 Uhr	 Tanz-Fitness-Training
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Veranstaltung Tag / Datum Zeit Wichtig zu wissen
Männercafé immer montags 09:30 – 11:00 Uhr Clubraum 2*

Weißt Du noch? ...
gemeinsam Plaudern und Erinnern“

immer montags
außer an Veranstaltungstagen!

13:00 – 14:00 Uhr
Für alle
Interessierten!

Clubraum 2* 
Mitveranstalter Volkssolidarität

Kaffeekränzchen immer dienstags 13:30 – 16:00 Uhr Clubraum 2* • Anmeldung im Büro EG
oder unter Tel. 0152 226 590 61

Handy- und Computerhilfe immer dienstags 09:00 – 11:00 Uhr Clubraum 2* • Kontakt: Frau Weder
Tel.: 03644 560 666 • sandy.weder@bbb-apolda.de

Senior*innen Sport mit Katrin immer mittwochs 10:00 – 11:00 Uhr Turnhalle am Nussberg (Buttstädter Str. 61)
Wechselschuhe mitbringen! Parkplätze vorhanden.

Strick- und Plaudercafé immer mittwochs 13:30 – 15:30 Uhr Clubraum 2*
Singen mit Katrin immer mittwochs 16:00 – 17:00 Uhr Clubraum 2*

Wandern mit Diana immer donnerstags 10:00 – 11:00 Uhr Treffpunkt: Bushaltestelle vor dem
Appartementhaus

Stuhlgymnastik für Senior*innen
immer freitags,
nicht wenn Frühstück für
Senioren ist

10:00 – 11:00 Uhr Clubraum/kleiner Clubraum*

Frühstück für Senior*innen erster Freitag im Monat 09:00 Uhr Clubraum 2* • Anmeldung im Büro EG
oder unter Tel. 0152 226 590 61

Spielenachmittag immer donnerstags 14:00 – 16:00 Uhr Clubraum 2*
Gemeinsames Mittagessen Montag bis Freitag 11:30 – 12:30 Uhr Clubraum 2*

Beratung Zimmer 316 Tag / Datum Zeit Wichtig zu wissen

Allgemeine Lebens- und Sozialberatung immer dienstags 09:00 – 13:00 Uhr Frau Böttcher
Anmeldung unter Tel. 0171 933 0366

Wenn der Ruhestand zu ruhig ist…
Beratung zu individuell passenden
Tätigkeiten 

immer donnerstags
im bbb e.V./Leutloffstraße 44 
oder nach telef. Absprache im 
Appartementhaus Z.: 316 

09:00 – 12:00 Uhr Frau Fritzsche-Parpart 
Anmeldung unter Tel. 0178 6128 931

NEU!  Nachbarschaftshilfe leicht gemacht - gemeinsam, statt einsam!
Wir verbinden Helfende und Hilfesuchende und erklären den Entlastungbeitrag. Neugierig geworden?

Weitere Informationen unter 0178/6128931 oder 03644/560666 oder franziska@bbb-apolda.de • Ansprechpartnerin: Frau Fritzsche-Parpart

Niedrigschwellige Pflegeberatung 
Termine nach Vereinbarung! 
im Appartementhaus oder 
MGH mgl., je nach Absprache

Frau Gerlach
Anmeldung unter Tel. 0176 1065 0027/ 
650301/650300

Rentenberatung
Termine nach
Vereinbarung!
15:00 - 18:00 Uhr

Herr Torborg – Terminvereinbarung:
Mo, Mi:	 Tel. 03643 4697923, 19:00 - 19:30 Uhr
Di:	 Tel. 03644 540769, 09:30 - 12:30 Uhr
E-Mail: ingo.torborg@online.de

* Veranstalter: Nachbarschaftshilfeverein
* Veranstalter: MiA

Was ist los im offenen Treff
im Appartementhaus (APH) in Apolda Nord?
(MiA Projekt der Stadt Apolda) • Ernst-Thälmann-Ring 63  
➡ Zugang zu den Angeboten – Zugang über Hintereingang des Hauses, Klingel Clubraum 2
➡ Zugang zu Beratungen am Haupteingang – Klingel MiA Projekt Zimmer 316

Gefördert durch:

Das Projekt „MiA-Miteinander in Apolda“ wird 
im Rahmen des Programms „Stärkung der Teilhabe 
älterer Menschen – gegen Einsamkeit und soziale 
Isolation“ durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische 
Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF 
Plus) gefördert.

Vorschau Veranstaltungen in Apolda Nord im Appartementhaus (APH) Clubraum 2: 
Veranstaltungen ohne Anmeldung, kostenfrei, unkompliziert, für alle Interessierten 

•	 Bürgersprechstunde Pflege/ Teilhabe allgemein
	 Am 05.10.2026, 14:00-16:00 Uhr: Wie beantrage ich einen Pflegegrad/ Schwerbehindertenausweis/
	 Erwerbsminderungsrente
    - Anträge, Leistungen, Begutachtung, Widersprüche- Spezialist*innen beantworten Ihre Fragen

•	 Bürgersprechstunde Wohngeld • am 09.11.2026, 14:00-16:00 Uhr:
	 Wohngeld - Beratung und Prüfung eines möglichen Leistungsanspruches
	 Zur Bürgersprechstunde Wohngeld sind Mitzubringen: 
	 • Mietvertrag und letzte Betriebskostenabrechnung
	 • ein Nachweis zu Ihrem Einkommen (Rentenbescheid, Lohnzettel, Krankengeld, Arbeitslosengeld)
	 • ein Nachweis zu einer Schwerbehinderung oder einem Pflegegrad, falls dies vorhanden ist
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Herzlichen Glückwunsch!
…zum Ehejubiläum

an die Eheleute
Ursula & Dr. Bernd
Seemann
zur
Diamantene Hochzeit
am 25. Juni 2026

an die Eheleute
Margit & Armin
Wierzbinski	
zur
Eiserne Hochzeit
am 15. Juli 2026

Begrüßungstag für Neugeborene

Sie erwartet: 
•	 Gemütliche Gesprächsrunden
•	 Kennenlernen anderer Eltern
•	 Nützliche Informationen
•	 Beratungs- und
	 Unterstützungsangebote
•	 Willkommensgeschenke 

Seit dem Jahr 2010 findet regelmäßig der „Begrüßungstag für Neugebo-
rene“ im Mehrgenerationenhaus statt. Dazu werden die Eltern mit ihrem 
Nachwuchs eingeladen und herzlichst empfangen. Den Informationsflyer 
erhalten Sie mit der Geburtsurkunde beim Standesamt Apolda.

Der nächste Begrüßungstag findet am 13. November  
2026 , von 10:00 – 11:30 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
Apolda, Dornburger Straße 14, statt. 

Sie sind mit Ihrem Neugeborenen sehr herzlich hier-
zu eingeladen. 

an Familie	  zur/zum	 Datum
Dzvonyk	 Sohn Mark Mykhailovych	 am 11.06.2026

Romero Escobar	 Sohn Leonardo Saul	 am 16.06.2026

Staade	 Sohn Ben Luca	 am 29.06.2026

Smiljcic	 Tochter Nia	 am 08.07.2026

... zur Geburt

... zur Eheschließung
Susanne geb. Arndt & Christian Schlegel

am 16.03.2026
Angelique geb. Grimm & Ronny Sander

am 06.06.2026
Sarah geb. Jäpel & Markus Thiel

am 06.06.2026
Sabine Turba & Marco Schau

am 06.06.2026
Jens Bruse-Reimann geb. Bruse & Michael Reimann

am 06.06.2026
Anne Ritter geb. Reich & Roland Ritter geb. Reimschüssel

am 16.06.2026
Caroline Henschen & Mario geb. Steinke

am 16.06.2026
Anne Tischendorf & Philipp geb. Wandrey 

am 20.06.2026
Alina geb. Weber & Max Täubner

am 20.06.2026
Angela geb. Becker & Domenic Klingelstein

am 20.06.2026
Myriam geb. Reinhardt & Sebastian Folgert

am 26.06.2026
Beate geb. Bäuerle & Thomas Töpfer

am 26.06.2026
Michaela geb. Mletzko & Karl Kämmer

am 26.06.2026
Katrin geb. Ludwig & Fredy Knobling

am 02.07.2026
Susanne geb. Ende & Robert Tröbst

am 04.07.2026
Elisa geb. Stubenrauch & Tobias Bruchmann

am 11.07.2026
Maria Linke & Marcus geb. Thiele

am 18.07.2026
Katrin Simon geb. Hecker & Nico Berndt

am 21.07.2026

Sie vermissen an dieser Stelle den Eintrag Ihres neugeborenen Kindes? 
Die Erteilung der Einverständniserklärung für die Veröffentlichung der 
Daten müssen Sie gegenüber unserem Standesamt erklären.

Eine Veröffentlichung ist sonst leider nicht möglich. Unsere Standesbeam-
tinnen erreichen Sie telefonisch unter 03644 650-440. Oder schreiben Sie 
eine E-Mail an standesamt@apolda.de. 
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Hinweis:  Der Inhalt dieser Bekanntmachungen ist zusätzlich im Internet unter https://www.apolda.de/amtsblatt veröffentlicht.

Amtlicher Teil: Öffentliche Stellenausschreibungen

Die Stadt Apolda, Mittelzentrum und Kreisstadt des Landkreises Weimarer Land mit rund 22.000 Einwohnern, schreibt nach-
folgende Stellen aus. Die vollständigen Stellenausschreibungen können Sie auf der Homepage der Stadt Apolda und über 
den QR-Code einsehen. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•	 Planung, Koordinierung und Überwachung der baulichen Unterhal-

tung sämtlicher kommunaler Gebäude einschließlich der zugehöri-
gen Außen- und Freianlagen,

•	 enge Zusammenarbeit mit Objektverantwortlichen, Hausmeistern, 
Fachplanern sowie externen Dienstleistungs- und Handwerksunter-
nehmen,

•	 Organisation, Überwachung, Kontrolle und Abnahme von Wartungs-, 
Instandhaltungs- und Kleinreparaturmaßnahmen,

•	 Entgegennahme, Erfassung und Bewertung von Störmeldungen, 
Schäden und Mängeln sowie Veranlassung der erforderlichen Maß-
nahmen,

•	 Einholung und Auswertung von Angeboten, Beauftragung von Leis-
tungen sowie deren fachliche Begleitung und Abnahme,

•	 selbständige Bearbeitung von Maßnahmen des kleinen Bauunterhalts,
•	 Unterstützung bei der Erfassung und Bewertung von Gebäudezu-

ständen,
•	 Mitwirkung bei der Planung und Bewirtschaftung von Haushaltsmit-

teln sowie bei Kassen- und Rechnungsangelegenheiten,
•	 Vorbereitung, Durchführung, Überwachung und Dokumentation von 

Vergabeverfahren nach VOB,
•	 Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Dokumentation der durchge-

führten Arbeiten.

Folgende persönliche Voraussetzungen werden an den/die Bewerber/
in gestellt:
•	 erfolgreich abgeschlossene technische oder handwerkliche Berufsaus-

bildung mit Weiterbildung zum Meister oder Techniker, vorzugswei-
se im Bau-, Elektro-, Heizungs-, Sanitär- oder Versorgungstechnikbe-
reich, alternativ ein abgeschlossenes Studium im Bereich Bauwesen, 
Gebäudemanagement oder einer vergleichbaren Fachrichtung oder 
eine kaufmännische Ausbildung mit einschlägiger mehrjähriger Be-
rufserfahrung im Gebäudemanagement,

•	 praktische Erfahrungen in den Bereichen Instandhaltung, Sanierung 
und Modernisierung von Gebäuden, 

•	 Kenntnisse im Bau- und Vergaberecht, insbesondere der VOB sind 
wünschenswert,

•	 grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie Verständnis 
für wirtschaftliches Handeln,

•	 Kenntnisse des öffentlichen Haushalts- und Verwaltungsrechts sind 
von Vorteil,

•	 sicherer Umgang mit gängigen Microsoft-Office-Anwendungen,
•	 Führerschein Klasse B,
•	 selbständige, strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise,
•	 Organisationsgeschick und gutes Zeitmanagement,
•	 Kommunikations- und Teamfähigkeit,
•	 Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick,
•	 ausgeprägte Service- und Lösungsorientierung,
•	 hohes Maß an Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und sozialer Kom-

petenz.

Unser Angebot:
•	 eine unbefristete Stelle im Umfang von derzeit 39 Wochenstunden,
•	 eine Eingruppierung entsprechend der Voraussetzungen nach dem 

TVöD, 
•	 die Teilnahme an der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen 

Dienstes,
•	 31 Tage Jahresurlaub (ab 01.01.2027),
•	 Jahressonderzahlung und Leistungsorientierte Bezahlung (LOB),
•	 Fahrradleasing,
•	 ein erhöhter Arbeitgeberanteil für vermögenswirksame Leistungen,
•	 regelmäßige Fort- und Weiterbildungen.

Bitte beachten Sie den untenstehenden Hinweis.

Zur Besetzung ab 01.01.2027 eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Gebäudemanagement (m/w/d)
aus. 

HINWEIS: 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Ein Nachweis über die bestehende Schwerbehinderung 
ist der Bewerbung beizufügen. 

Interessenten richten ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 31. August 2026 (Posteingang) an die Stadtverwaltung Apolda, Frau Bigalke, 
Markt 1, 99510 Apolda, oder per Mail an personalwesen@apolda.de. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in Kopie ein und verwenden Sie keine Bewerbungsmappen. Nach Abschluss des Verfahrens werden 
die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber/innen vernichtet. Bitte beachten Sie, dass keine Eingangsbestätigung versandt wird. Mit Ihrer Bewer-
bung erklären Sie sich ausdrücklich damit einverstanden, dass die Stadtverwaltung Apolda die von Ihnen an uns übermittelten Daten zum Zwecke 
der Bewerbungsabwicklung gemäß DSGVO erheben, verarbeiten und nutzen darf.

gez. Olaf Müller
Bürgermeister 
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Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
•	 die Buchhaltung im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
	 (Kameralistik)
•	 die Buchhaltung der Verwahrkonten
•	 die Bearbeitung des unbaren sowie vertretungswese baren Zahlungs-

verkehrs
•	 Bearbeitung des Sepa-Lastschriftzahlungsverkehrs sowie Rückbu-

chungen
•	 Unterstützung der Abteilungsleitung bei projektbezogenen Arbeiten 

(Forderungsbewertungen, automatisierte Verbuchung von Kontoum-
sätzen, digitaler Workflow usw.)

Folgende Anforderungen werden an den/die Bewerber/in gestellt:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung/Fortbildung zum Verwaltungsfa-

changestellten oder eine vergleichbare kaufmännische bzw. buchhal-
terische Ausbildung,

•	 wünschenswert sind Kenntnisse auf dem Gebiet des Haushalts-/Kas-
senrechtes (Kameralistik) sowie die Bereitschaft, Fortbildungsmaß-
nahmen zu besuchen,

•	 Fähigkeit zum selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeiten so-
wie zur Teamarbeit,

•	 zweckmäßige, rationelle, systematische und konzentrierte Arbeitsweise,
•	 ausgeprägtes Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein,
•	 Zuverlässigkeit und Genauigkeit im Umgang mit Zahlen
•	 fundierte EDV-Kenntnisse, insbesondere Standard-Anwendungen 

(MS Word, MS Excel) sowie schnelle Einarbeitung in das HKR-Bu-
chungsprogramm.

Unser Angebot:
•	 eine unbefristete Stelle im Umfang von derzeit 39 Wochenstunden,
•	 eine Eingruppierung in die Entgeltgruppe 6 TVöD,
•	 die Teilnahme an der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen 

Dienstes,
•	 31 Tage Jahresurlaub ab 01.01.2027,
•	 Jahressonderzahlung und Leistungsorientierte Bezahlung (LOB),
•	 Fahrradleasing,
•	 flexible Arbeitszeiten, die es erlauben, Familie und Beruf sehr gut zu 

vereinbaren, 
•	 ein erhöhter Arbeitgeberanteil für vermögenswirksame Leistungen,
•	 regelmäßige Fort- und Weiterbildungen.

Bitte beachten Sie den Hinweis auf Seite 19.

Hinweis:  Der Inhalt dieser Bekanntmachungen ist zusätzlich im Internet unter https://www.apolda.de/amtsblatt veröffentlicht.

Amtlicher Teil: Öffentliche Stellenausschreibungen

Die Stadt Apolda, Mittelzentrum und Kreisstadt des Landkreises Weimarer Land mit rund 22.000 Einwohnern, schreibt nach-
folgende Stellen aus. Die vollständigen Stellenausschreibungen können Sie auf der Homepage der Stadt Apolda und über 
den QR-Code einsehen. 

Zur Besetzung ab 01.01.2027 eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Kasse (m/w/d)
aus. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•	 Bearbeitung kommunaler Tiefbaumaßnahmen in allen Projektphasen 

nach HOAI, VOB und UVgO für Ingenieurbauwerke, Verkehrsanla-
gen und Freianlagen,

•	 Beantragung, Verwendung und Abrechnung von Fördermitteln ein-
schließlich Dokumentation sowie Verwendungsnachweisführung,

•	 Durchführung, Überwachung und Dokumentation von Vergabever-
fahren,

•	 Termin- und Kostenkontrolle einschließlich dem Anfertigen von Wirt-
schaftlichkeits- berechnungen,

•	 Qualitäts- und Gewährleistungsmanagement,
•	 Umsetzung des Bau- und Vergaberechts, Straßenrechts und Kommu-

nalrechts,
•	 Aufnahme, Kontrolle und Weiterverarbeitung von Bauwerks- und 

Anlagendaten,
•	 Erstellung von baufachlichen Stellungnahmen.

Folgende persönliche Voraussetzungen werden an den/die Bewerber/
in gestellt:
•	 ein erfolgreich abgeschlossenes Studium an einer Technischen Fach-/ 

Hochschule / Universität, vorzugsweise in der Fachrichtung Bauin-
genieurwesen (Master oder Diplom/Bachelor),

•	 mehrjährige Berufserfahrung ist von Vorteil, aber keine Vorausset-
zung, 

•	 nachgewiesene konstruktive Fähigkeiten, eine hohe analytische Kom-
petenz und ausgeprägtes Kostenbewusstsein,

•	 eine strukturierte, vorausschauende sowie effiziente Arbeitsweise,
•	 souveräner Umgang mit moderner Bürokommunikation, Standard- 

und Anwendungssoftware AVA, GIS,
•	 fundierte Kenntnisse im Bau- und Vergaberecht, Straßenrecht,
•	 Flexibilität und Belastbarkeit,
•	 selbständiges Arbeiten, Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen, 

Kreativität,
•	 Führerschein Klasse B.

Unser Angebot:
•	 eine unbefristete Stelle im Umfang von derzeit 39 Wochenstunden,
•	 eine tarifgerechte Eingruppierung in Entgeltgruppe 11 TVöD, 
•	 die Teilnahme an der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen 

Dienstes,
•	 30 Tage Jahresurlaub,
•	 Jahressonderzahlung und Leistungsorientierte Bezahlung (LOB),
•	 Fahrradleasing,
•	 ein erhöhter Arbeitgeberanteil für vermögenswirksame Leistungen,
•	 regelmäßige Fort- und Weiterbildungen.

Bitte beachten Sie den Hinweis auf Seite 19.

Zur schnellstmöglichen Besetzung eine unbefristete Stelle als

Sachbearbeiter/in Straßen- und Ingenieurbau (m/w/d)
aus. 
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Amtlicher Teil: Bekanntmachung
Hinweis:  Der Inhalt dieser Bekanntmachungen ist zusätzlich im Internet unter https://www.apolda.de/amtsblatt veröffentlicht.

Ausschuss- und Stadtratssitzungen 
21.09.2026	 17:00 Uhr	 Rechnungsprüfungsausschuss
	 18:00 Uhr	 Finanzausschuss
	 19:00 Uhr 	 Bau- und Werkausschuss

22.09.2026	 18:30 Uhr	 Kultur- und Sozialausschuss

23.09.2026	 17:00 Uhr	 Hauptausschuss

01.10.2026	 17:00 Uhr	 feierliche Stadtratssitzung 

07.10.2026	 17:00 Uhr	 Stadtrat 

Die Sitzungsunterlagen der öffentlichen Teile der vorge-
nannten Sitzungen können Sie im Bürgerinformations-
system der Stadtverwaltung Apolda einsehen:  ➡

Beschlüsse des Bau- und Werkaus-
schusses vom 16.06.2026

Beschluss-Nr. BWAS-326/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen zur Instandset-
zung der Brücke Nr. 6, Schötener Grund
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach öffentlicher Ausschreibung, 
die Auftragsvergabe von Bauleistungen zur Instandsetzung der Brücke Nr. 
6 im Schötener Grund an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma BR Ingenieur-
bau GmbH, 99189 Elxleben. Die Auftragssumme beträgt 97.159,34 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-327/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den 
grundhaften Ausbau Am Mühldamm in Utenbach
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, die 
Auftragsvergabe von Planungsleistungen, Lph. 1 bis 5 und Lph. 6 bis 8, 
für den grundhaften Ausbau Am Mühldamm im Ortsteil Utenbach an den 
wirtschaftlichsten Bieter, Ingenieurbüro Katzung GmbH, Weimar. Die Auf-
tragssumme beträgt 30.795,90 € brutto.
Es handelt sich um eine Gemeinschaftsmaßnahme mit der Apoldaer Wasser 
GmbH und der ENA Energienetze Apolda GmbH.

Beschlüsse des Bau- und Werkaus-
schusses vom 01.07.2026

Beschluss-Nr. BWAS-331/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für das Vorha-
ben Umgestaltung „Alte Schule“ in Oberroßla zum Dorfgemeinschafts
zentrum, Los 3 – Dachsanierung Hauptgebäude
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach öffentlicher Ausschreibung, 
die Auftragsvergabe von Bauleistungen für das Vorhaben Umgestaltung 
„Alte Schule“ im Ortsteil Oberroßla/Rödigsdorf zum Dorfgemeinschafts
zentrum, Los 3 – Dachsanierung Hauptgebäude, an den wirtschaftlichsten 
Bieter, Firma Meißner Bedachungsgesellschaft mbH, 06628 Naumburg/Bad 
Kösen. Die Auftragssumme beträgt 91.503,46 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-333/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für das Vorhaben 
Sanierung der städtischen Turnhalle, Los 22 – Außenanlagen
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach öffentlicher Ausschreibung, 
die Auftragsvergabe von Bauleistungen für das Vorhaben Sanierung der 
städtischen Turnhalle, Los 22 – Außenanlagen, an den wirtschaftlichsten 
Bieter,   Firma   Baggerbetrieb Burkhardt GmbH, 04626 Thonhausen. Die 
Auftragssumme beträgt 53.532,40 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-338/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für die Er-
schließung des Wohnbaugebietes in Nauendorf
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, 
die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für die Erschließung des 
Wohnbaugebietes im Ortsteil Nauendorf an den wirtschaftlichsten Bieter, 
Ingenieurbüro Steffen Ruppe, 99817 Eisenach OT Stockhausen. Die Hono-
rarsumme beträgt 104.816,90 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-339/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den 
grundhaften Ausbau der Goethestraße, Oberroßla
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, die 
Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den grundhaften Ausbau der 
Goethestraße im Ortsteil Oberroßla/ Rödigsdorf an den wirtschaftlichsten 
Bieter, Ingenieurbüro Steffen Ruppe, 99817 Eisenach OT Stockhausen. Die 
Honorarsumme beträgt 26.808,67 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-340/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den 
grundhaften Ausbau der Müllerstraße
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, 
die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den grundhaften Aus-
bau der Müllerstraße an den wirtschaftlichsten Bieter, Ingenieurbüro Stef-
fen Ruppe, 99817 Eisenach OT Stockhausen. Die Honorarsumme beträgt 
54.895,09 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-341/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den 
grundhaften Ausbau der Elisenstraße
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, 
die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den grundhaften Aus-
bau der Elisenstraße an den wirtschaftlichsten Bieter, Ingenieurbüro Stef-
fen Ruppe, 99817 Eisenach OT Stockhausen. Die Honorarsumme beträgt 
54.895,09 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-342/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den 
grundhaften Ausbau der Leutertstraße und Ollikstraße
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach Planerauswahlverfahren, 
die Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den grundhaften Ausbau 
der Leutertstraße und Ollikstraße an den wirtschaftlichsten Bieter, Ingeni-
eurbüro Steffen Ruppe, 99817 Eisenach OT Stockhausen. Die Honorarsum-
me beträgt 54.895,09 € brutto.

Beschlüsse des Kultur- und
Sozialausschusses vom 16.06.2026

Beschluss KSAS-349/26
Beschluss über die Vergabe zur Errichtung der Bühnen für den Apoldaer 
Zwiebelmarkt und das Lichterfest 2026
Der Kultur- und Sozialausschuss beschließt - im Ergebnis einer beschränk-
ten Ausschreibung - die Errichtung der Bühnen für den Apoldaer Zwiebel-
markt vom 25.-27.09.2026 und das Lichterfest vom 27.-29.11.2026 wie folgt 
zu vergeben:
•	 6 Bühnen Zwiebelmarkt (Los 1) an PVS Jena zum Angebotspreis von 

25.942,00 EUR
•	 1 Bühne Lichterfest (Los 2) an PVS Jena zum Angebotspreis von 

5.057,50 EUR.

Beschluss KSAS-350/26
Beschluss über die Vergabe von Zuschüssen und Zuwendungen an Ver-
eine und Selbsthilfegruppen für das Jahr 2026, 1. Vergaberunde
Der Kultur- und Sozialausschuss beschließt die Vergabe von Zuschüssen 
und Zuwendungen an Vereine und Selbsthilfegruppen gemäß Richtlinie 
vom 13.11.2024 für das Jahr 2026, 1. Vergaberunde.
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SATZUNG
zur Regelung des Marktwesens

für die Stadt Apolda
(Marktsatzung)

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 21 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 30. Dezember 2025 (GVBl. S. 22, 47), hat der Stadtrat der Stadt 
Apolda in der Sitzung vom 27.05.2026 die folgende Satzung zur Rege-
lung des Marktwesens (Marktsatzung) beschlossen:

§ 1
Marktbereich

(1)	 Die Stadt Apolda betreibt Märkte als öffentliche Einrichtungen. Im 
Einzelnen sind dies die in den folgenden Absätzen genannten Wo-
chen-, Jahr- und andere Märkte. Zur Organisation und Leitung der 
Märkte wird innerhalb der Stadtverwaltung Apolda eine Marktver-
waltung eingesetzt. 

(2)	 Die Wochenmärkte werden grundsätzlich auf dem Markt vor dem 
Rathaus durchgeführt. 

(3)	 Das jährlich stattfindende Park- und Heimatfest ist ein Volksfest. Das 
Fest findet auf der Festwiese in der Herressener Promenade statt.

Beschlüsse des Stadtrates
vom 01.07.2026

Beschluss-Nr.: SR-356/26
Beschluss über die Bestellung von persönlichen Stellvertretern der 
Ausschussmitglieder sowie von Abberufungen
Der Stadtrat beschließt die Bestellung von
•	 Herrn Frank Höschel als persönlichen Stellvertreter von Frau Gudrun 

Kittel im Finanzausschuss (FAS)
sowie
•	 Herrn Frank Höschel als persönlichen Stellvertreter für Herrn Max 

Reschke im Kultur- und Sozialausschuss (KSAS)
sowie die Abberufung von Herrn Kevin Reichenbach als persönlichen 
Stellvertreter von Frau Gudrun Kittel im FAS und von Herrn Max Re-
schke im KSAS.

Beschluss-Nr.: SR-352/26
Beschluss über die Bewerbung zur Ausrichtung der 8. Thüringer Lan-
desgartenschau 2036
Der Stadtrat beschließt:
1.	 Die Stadt Apolda bewirbt sich um die Ausrichtung der 8. Thüringer 

Landesgartenschau im Jahr 2036.
2.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, die Bewerbung fristgerecht ge-

mäß der Punkte 5.2.1 bis 5.2.1.5 der Bekanntmachung im Thüringer 
Staatsanzeiger Nr. 18/2026 vom 4. Mai 2026 bis zum 31. Dezember 
2026 beim Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum einzureichen.

Beschluss-Nr.: SR-358/26
Beschluss über die Teilnahme am Bundesprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten“ - Schwimmbäder
Der Stadtrat beschließt:
Die Stadt Apolda beteiligt sich am Interessenbekundungsverfahren zur 
Teilnahme am Bundesförderprogramm „Sanierung kommunaler Sport-
stätten – Schwimmbäder“ (SKS-Schwimmbäder) mit dem Projekt „Sanie-
rung und Erweiterung der Schwimmhalle Apolda“.
 
Beschluss-Nr.: SR-334/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für das Vorha-
ben Sanierung des Stadthauses, Los 30 – Außenanlagen
Der Stadtrat beschließt, nach öffentlicher Ausschreibung, die Auftrags-
vergabe von Bauleistungen für das Vorhaben Sanierung des Stadthauses, 
Los 30 – Außenanlagen, an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Otto Kit-
tel GmbH & Co., 06686 Lützen OT Zorbau. Die Auftragssumme beträgt 
899.672,58 € brutto.

Beschluss-Nr.: SR-335/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen zum grundhaf-
ten Ausbau der Straße „An der Karlsquelle“
Der Stadtrat beschließt, nach öffentlicher Ausschreibung, die Auftragsverga-
be von Bauleistungen zum grundhaften Ausbau der Straße „An der Karls-
quelle“ an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma T-L Tief- und Leitungsbau 
GmbH, 99510 Apolda. Die Auftragssumme beträgt 1.669.431,10 € brutto.

Beschluss-Nr.: SR-336/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für die Que-
rung Buttstädter Straße
Der Stadtrat beschließt, nach Ausschreibung im freihändigen Vergabever-
fahren, die Auftragsvergabe von Bauleistungen für die Querung Buttstäd-
ter Straße an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Wachenfeld Bau GmbH, 
99444 Blankenhain. Die Auftragssumme beträgt 177.364,60 € brutto.

Beschluss-Nr.: SR-337/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für den grund-
haften Ausbau Am Mühldamm in Utenbach
Der Stadtrat beschließt, nach beschränkter Ausschreibung, die Auftrags-

vergabe von Bauleistungen für den grundhaften Ausbau Am Mühldamm 
im Ortsteil Utenbach an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Tief- und 
Kanalbau Bernd Streuber, 99518 Bad Sulza. Die Auftragssumme beträgt 
244.676,50 € brutto. 
Es handelt sich um eine Gemeinschaftsmaßnahme mit der Apoldaer 
Wasser GmbH und der ENA Energienetze Apolda GmbH.

Beschluss-Nr.: SR-343/26
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen für Unterhal-
tungsmaßnahmen Straßen im Stadtgebiet Apolda und in den Orts-
teilen 2026
Der Stadtrat beschließt, nach Ausschreibung im freihändigen Vergabe-
verfahren, die Auftragsvergabe von Bauleistungen für Unterhaltungs-
maßnahmen Straßen im Stadtgebiet Apolda und in den Ortsteilen 2026 
an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Wagner Asphalt GmbH, 99085 
Erfurt. Die Auftragssumme beträgt 267.175,97 € brutto.

Beschluss-Nr.: SR-351/26
Beschluss über die Beschaffung von mobilen Zufahrtssperren als Besu-
cherschutz zu öffentlichen Veranstaltungen
Der Stadtrat beschließt die Auftragserteilung zur Beschaffung von mobi-
len Zufahrtssperren als Besucherschutz zu öffentlichen Veranstaltungen 
an die Firma Köstner Fachzentrum GmbH in Höhe von 177.122,46 Euro.

Beschluss-Nr.: SR-353/26
Beschluss über den Antrag auf Zulassung einer Befreiung von Festset-
zungen des Bebauungsplanes „II. Erweiterung Industrie- und Gewer-
bepark an der B 87“
Der Stadtrat beschließt, dem Antrag auf Zulassung einer Befreiung von 
Festsetzungen des Bebauungsplanes - „II. Erweiterung Industrie- und 
Gewerbepark an der B 87“ zuzustimmen.

Beschluss-Nr.: SR-359/26
Beschluss über die Beschaffung eines Prüfstandes für die Atemschutz-
werkstatt in der Freiwilligen Feuerwehr Apolda
Der Stadtrat der Stadt Apolda beschließt die Auftragserteilung zur Be-
schaffung eines Prüfstandes Quaestor 8000 für die Atemschutzwerkstatt 
in der Freiwilligen Feuerwehr Apolda an die Dräger Safety AG & Co. 
KGaG in Höhe von 31.000,00 Euro.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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(4)	 Der Apoldaer Zwiebelmarkt ist ein Volksfest. Näheres dazu regelt 
eine eigenständige Zwiebelmarktordnung. 

(5)	 Das jährlich stattfindende Lichterfest wird als Jahrmarkt durchge-
führt. Es findet grundsätzlich auf dem Markt vor dem Rathaus statt.

(6)	 Ein Flohmarkt (auch Trödelmarkt) findet ein- oder mehrere mal im 
Jahr auf dem Markt vor dem Rathaus und - je nach Anzahl der Händ-
ler und Flächenbedarfe - auf den angrenzenden Bereichen statt.

§ 2
Markttage und Verkaufszeiten

(1)	 Die Wochenmärkte finden jeweils Mittwoch und Freitag von 9.00 - 
14.00 Uhr statt.

(2)	 Fällt auf einen der festgesetzten Tage ein Feiertag, dann findet der 
Wochenmarkt nicht statt.

(3)	 Die Marktverwaltung kann aus besonderen Anlässen die Marktflä-
chen und die Marktzeiten abweichend festsetzen und den Standort 
des Marktes vorübergehend verlegen. Als mögliche Ausweichflächen 
stehen insbesondere der Topfmarkt, die Schleiergasse, der Brauhof 
und die Goldgasse zur Verfügung.

(4)	 Das Park- und Heimatfest findet in der Regel im Frühjahr statt (Mai 
/ Juni) und geht über 9 bis 10 Tage einschließlich zwei Wochenen-
den. Der jeweilige Zeitraum orientiert sich an der zeitlichen Lage von 
Pfingsten und der Veranstaltungsplanung der Schaustellerbetriebe. 
Die Öffnungszeiten werden dem jeweiligen kulturellen Rahmenpro-
gramm angepasst und können daher jährlich geringfügig variieren.

(5)	 Das Lichterfest findet in der Regel von Freitag bis Sonntag am ers-
ten Advent-Wochenende statt, die Verkaufszeiten werden durch die 
Marktverwaltung festgesetzt.

(6)	 Die Tage und die Verkaufszeiten für die Abhaltung von Flohmärkten 
werden von der Marktverwaltung bei Bedarf festgesetzt.

§ 3
Wochenmarktangebot

Auf dem Wochenmarkt - einer regelmäßig wiederkehrenden, zeitlich be-
grenzten Veranstaltung - darf eine Vielzahl von Anbietern nur eine oder 
mehrere der folgenden Warenarten feilbieten:

a) 1	 Lebensmittel im Sinne des Artikels 2 der Verordnung (EG) Nr. 
178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festle-
gung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des Lebens-
mittelrechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebens-
mittelsicherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmit-
telsicherheit (ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1) die zuletzt durch die 
Verordnung (EU) 2019/1381 (ABl. L 231 vom 6.9.2019, S. 1) geändert 
worden ist, mit Ausnahme alkoholischer Getränke; zugelassen sind 
alkoholische Getränke, soweit sie aus selbstgewonnenen Erzeugnis-
sen des Weinbaus, der Landwirtschaft oder des Obst- und Garten-
baus hergestellt wurden; der Zukauf von Alkohol zur Herstellung 
von Likören und Geisten aus Obst, Pflanzen und anderen landwirt-
schaftlichen Ausgangserzeugnissen, bei denen die Ausgangsstoffe 
nicht selbst vergoren werden, durch den Urproduzenten ist zulässig,
-	Produkte des Obst- und Gartenbaues, der Land- und Forstwirt-

schaft und der Fischerei,
-	rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des größeren Viehs

b) 2  -   Korb-, Bürsten- und Holzwaren,
-	Tongeschirre, sonstige Ton- und Töpferwaren, 
-	Gips- und Keramikwaren, außer Porzellanwaren, 
-	Spankörbe und Strohwaren,
-	Glasbläserwaren,
-	Gummiwaren, 
-	Schreibwaren, Gebrauchtbücher, Papierwaren, außer Tapeten,
-	Ansichts- und Glückwunschkarten, sonstige kunstgewerbliche Ar-

tikel, 
-	Töpfe und Bratpfannen, außer Edelstahltöpfe und Edelstahlbrat-

pfannen, 

-	Besenstiele, Schrubber, Staubwedel, Staublappen, Abwaschlappen, 
Kaffeefilter und andere Haushaltswaren des täglichen Bedarfes, 

-	Putz-, Reinigungs- und Pflegemittel, jeweils für den Haushalt,
-	Wachs- und Paraffinwaren,
-	Spielwaren, außer Kriegsspielzeug, 
-	Wollgarn, Zwirn, Bänder, Knöpfe, Sicherheitsnadeln, Stecknadeln, 

Haarnadeln, Rasierklingen, Reißbrettstifte und andere Kurzwaren,
-	Lederwaren, außer Lederbekleidung und Koffern, 
-	Hosen, Hemden, Blusen, Röcke, Hosenröcke, Jacken, Anzüge,
-	Krawatten, Schals, Strümpfe, Pullover, T-Shirts, Sweat-Shirts, 

Tischdecken, Zierdecken, Wachstuchdecken, Taschentücher, Hand-
tücher, Bettwäsche, Gardinen und andere Kleintextilien,

-	Hüte und Mützen, ausgenommen Pelzhüte und Pelzmützen,
-	Schuhe, Hausschuhe, Sandalen und Badeschuhe,
-	Schuhbänder, Schuhputzzeug, Einlegesohlen und andere Schuhbe-

darfsartikel,
-	Seife, Zahnpasta, Zahnputzwasser, Zahnbürsten, Hautcreme, 

Haarcreme, Fußöl, Badesalze sowie sonstige Toilettenartikel einfa-
cher Art, 

-	Modeschmuck und modische Accessoires,
-	Tonträger
-	Dienstleistungen, die im Bezug mit dem Marktangebot stehen (An-

nahme von Schuhreparaturen usw.)
-	Kleingartenbedarf außer chemischen Pflanzenschutzmitteln,
-	Kränze, Grabgestecke, Weihnachtsbäume,
-	künstliche und getrocknete Blumen,
-	eingetopfte Bäume und bewurzelte Bäume, jeweils bis zu 1,00 m 

Höhe,
-	Blumen, Jungpflanzen und Setzlinge,
-	alkoholfreie Getränke und zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort 

und Stelle
-	verschlossene alkoholische Getränke.

§ 4
Park- und Heimatfest

(1)	 Auf dem Park- und Heimatfest als Volksfest können selbständig un-
terhaltende Tätigkeiten von Schaustellern oder nach Schaustellerart 
ausgeübt werden. Dazu zählen insbesondere Karussell, Schaukeln, 
Fahrgeschäfte, Schieß- und Schaubuden, Verlosungsgeschäfte und 
andere der Volksbelustigung dienende Einrichtungen sowie Darbie-
tungen.

(2)	 Auf dem Volksfest findet zudem ein kulturelles Rahmenprogramm 
mit Bühne und Festzelt statt, bei dem auch ein vielfältiges Sortiment 
an Speisen und Getränken angeboten wird.

§ 5
Lichterfest

(1)	 Auf dem Lichterfest als Jahrmarkt dürfen Anbieter insbesondere Wa-
ren mit weihnachtlichem Charakter, Dekorations- und Geschenkear-
tikel feilbieten. Zudem wird ein vielfältiges Sortiment an Speisen und 
Getränken angeboten.

(2)	 Begleitet wird das Lichterfest durch ein kulturelles Rahmenpro-
gramm mit Bühne und das traditionelle Höhen-Feuerwerk.

(3)	 Es können auf dem Jahrmarkt auch selbständig unterhaltende Tätig-
keiten von Schaustellern oder nach Schaustellerart ausgeübt werden. 
Allerdings werden Karusselle, Schaukeln, Fahrgeschäfte, Schieß- und 
Schaubuden, Verlosungsgeschäfte und andere der Volksbelustigung 
dienende Einrichtungen und Darbietungen und Geschäfte solcher 
Art nur in beschränktem Umfange zugelassen, damit der Charakter 
des Lichterfestes erhalten bleibt.

§ 6
Markthoheit

(1) 	 Der Gemeingebrauch an öffentlichen Wegen und Plätzen ist im 
Marktbereich während der Öffnungszeiten des Wochenmarktes so-
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wie während des zum Auf- und Abbau der Stände benötigten Zeit-
raumes in dem Maße eingeschränkt, in dem es für den Marktverkehr 
erforderlich ist.

(2) 	 Der Marktverkehr geht innerhalb des Marktbereiches während die-
ser Zeit den übrigen öffentlichen Verkehrsbelangen vor.

(3) 	 Die Marktverwaltung kann aus sachlich gerechtfertigtem Grund im 
Einzelfall den Zutritt zum Marktplatz je nach den Umständen be-
fristet oder nicht befristet oder räumlich begrenzt untersagen. Ein 
sachlich gerechtfertigter Grund liegt insbesondere vor, wenn gegen 
diese Satzung oder gegen eine aufgrund dieser Satzung ergangene 
Anordnung gröblich oder wiederholt verstoßen wird.

(4) 	 Die Stadt Apolda kann den Markt auf bestimmte Anbietergruppen 
beschränken, wenn dies für die Erreichung des Marktzwecks erfor-
derlich ist.

§ 7
Marktaufsicht

Die Marktaufsicht wird von den durch die Stadt Apolda beauftragten 
Personen der Marktverwaltung wahrgenommen, deren Anweisungen zu 
befolgen sind.

§ 8
Standplätze

(1)	 Auf dem Markt dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Stand-
platz aus feilgeboten werden.

(2)	 Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt auf schriftlichen Antrag 
oder per E-Mail durch die Marktverwaltung. Zur Teilnahme am 
Markt ist nach Maßgabe der für alle Antragsteller geltenden Bestim-
mungen dieser Satzung grundsätzlich jeder berechtigt, der dem Teil-
nehmerkreis des Marktes angehört. Die Bekanntmachung des Aus-
wahlverfahrens regelt sich nach Anlage 1 dieser Satzung. 

(3)	 Ist ein Bewerberüberschuss mit gleichartigem Angebot vorhanden, 
orientiert sich die Auswahl am Veranstaltungszweck, dem Gestal-
tungswillen der Stadt Apolda und den platzspezifischen Gegeben-
heiten. Die Auswahl erfolgt dabei nach den folgenden Kriterien:
a)	 Standplatzbedarf in Bezug auf örtliche Platzverhältnisse und 

technische Infrastruktur
b)	 persönliche Zuverlässigkeit des Bewerbers
c)	 regionale Ansässigkeit des Bewerbers
d)	 Attraktivität des Angebotes hinsichtlich des äußeren Erschei-

nungsbildes (Verkaufseinrichtung, Warenpräsentation und De-
koration)

e)	 bekannte und bewährte Anbieter haben bei gleichen Vorausset-
zungen Vorrang vor neuen Bewerbern.

(4)	 Die Erlaubnis der Standplatzzuweisung ist nicht übertragbar.

(5)	 Die Erlaubnis der Standplatzzuweisung kann von der Marktverwal-
tung versagt werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund vor-
liegt. Ein solcher Grund für die Versagung liegt insbesondere vor, 
wenn
a)	 Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Benutzer die für 

die Teilnahme am Markt erforderliche Zuverlässigkeit nicht be-
sitzt oder

b)	 der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht.

(5)	 Die Erlaubnis der Standplatzzuweisung kann von der Marktverwal-
tung widerrufen werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund 
vorliegt. Ein solcher Grund für den Widerruf liegt insbesondere vor, 
wenn
a)	 der Standplatz wiederholt nicht benutzt wird
b)	 der Platz des Marktes ganz oder teilweise für bauliche Änderun-

gen oder andere öffentliche Zwecke benötigt wird
c)	 der Inhaber der Erlaubnis oder dessen Mitarbeiter oder Beauf-

tragte erheblich oder trotz Mahnung wiederholt gegen die Be-
stimmungen dieser Marktsatzung verstoßen haben

d)	 gegen Anordnungen der Marktverwaltung verstoßen wird
e)	 ein Standinhaber die nach der Marktentgeltordnung der Stadt 

Apolda fälligen Entgelte (Standgelder u.a.) trotz Aufforderung 
nicht bezahlt hat.

(6)	 Wird die Erlaubnis der Standplatzzuweisung widerrufen, kann die 
Marktverwaltung die sofortige Räumung des Standplatzes verlangen.

(7)	 Die Standinhaber erhalten im Rahmen der vorhandenen Plätze 
höchstens jeweils einen Stand. Hiervon kann abgewichen werden, 
wenn der Markt nicht voll belegt ist.

(8)	 Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines be-
stimmten Standplatzes.

(9)	 Der Standinhaber darf nur die ihm zugewiesene Fläche benutzen. Es 
ist nicht gestattet, den zugewiesenen Platz eigenmächtig zu wechseln 
oder anderen Händlern zu überlassen.

(10)	 Die Plätze für gleichartige Angebote werden möglichst auf dem 
Markt verteilt. In begründeten Ausnahmefällen kann hiervon abge-
wichen werden.

(11)	 Für das Verfahren nach den Absätzen 2 und 3 gelten die Bestimmun-
gen des § 1 Abs. 1 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes i.V.m. § 
42 a Verwaltungsverfahrensgesetz (Genehmigungsfiktion) und zum 
Verfahren über die einheitliche Stelle gemäß §§ 71a bis 71e Verwal-
tungsverfahrensgesetz.

§ 9
Verkaufseinrichtungen

(1)	 Als Verkaufseinrichtungen auf dem Marktplatz sind nur Verkaufs-
wagen, -anhänger und -stände zugelassen.

(2)	 Verkaufseinrichtungen dürfen nicht höher als 3 m sein, Kisten und 
ähnliche Gegenstände nicht höher als 1,50 m gestapelt werden.

(3)	 Vordächer von Verkaufseinrichtungen dürfen die zugewiesene 
Grundfläche nur nach der Verkaufsseite und nur höchstens 1 m über-
ragen. Sie müssen mindestens eine lichte Höhe von 2,10 m, gemessen 
ab Marktoberfläche, haben.

(4)	 Verkaufseinrichtungen und Marktschirme müssen standfest sein und 
dürfen nur in der Weise aufgestellt werden, dass die Marktoberflä-
che nicht beschädigt wird. Sie dürfen ohne Erlaubnis der Marktver-
waltung weder an Bäumen und deren Schutzvorrichtungen noch an 
Fahrradständern, Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder ähnlichen 
Einrichtungen befestigt werden.

(5)	 Zwischen den einzelnen Verkaufsständen müssen Zwischenräume 
von nicht unter 0,50 m Breite vorhanden sein. In den Gängen und 
Durchfahrten des Marktbereiches dürfen Waren, Leergut und ande-
re Gegenstände nicht abgestellt werden. Bei der Auslage der Waren 
dürfen die Standplatzgrenzen nicht überschritten werden.

(6)	 Die Verkaufsstände sowie die feilgebotenen Waren müssen den ein-
schlägigen lebensmittel- und hygienerechtlichen Vorschriften ent-
sprechen.

(7)	 Die Standinhaber haben an ihren Verkaufsständen an gut sichtbarer 
Stelle ihren Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen 
Vornamen sowie ihre Anschrift in deutlich lesbarer Schrift anzubrin-
gen. Standinhaber, die eine Firma führen, haben ihre Firma in der 
vorbezeichneten Weise anzugeben.

(8)	 Der Gebrauch von elektrischen Heizgeräten ist untersagt.

§ 10
Auf- und Abbau der Verkaufseinrichtungen

(1)	 Mit dem Aufbau der Verkaufsstände darf frühestens zwei Stunden 
vor Beginn des Marktes begonnen werden. Der Aufbau muss mit Be-
ginn des Marktes beendet sein.

(2)	 Sind die zugewiesenen Plätze nicht rechtzeitig belegt, so ist die 
Marktaufsicht berechtigt, über den Platz anderweitig zu verfügen.

(3)	 Den Auf- und Abbau der Stände haben die Händler selbst zu besor-
gen bzw. zu überwachen.

(4)	 Die zugewiesenen Standplätze müssen zwei Stunden nach Markt-
schluss geräumt sein.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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§ 11
Fahrzeugverkehr

(1)	 Von Beginn des Marktes bis Marktschluss darf der Marktplatz nicht 
mit Kraftfahrzeugen befahren werden.

(2)	 Außer Verkaufswagen und -anhängern dürfen keine Fahrzeuge wäh-
rend der Marktzeit auf dem Marktplatz abgestellt werden. Ausnah-
men davon bedürfen der ausdrücklichen vorherigen Genehmigung 
durch die Marktverwaltung. Motorräder, Mopeds, Mofas und ähnli-
che Fahrzeuge dürfen innerhalb des Marktgeländes nicht mitgeführt 
werden.

§ 12
Kennzeichnung der Ware, Preisauszeichnung

Alle Waren sind unter Beachtung der hierfür geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen handelsüblich zu kennzeichnen und mit dem Verkaufspreis 
auszuzeichnen.

§ 13
Lebende Tiere

Zum Verkauf oder zur Schaustellung mitgeführte lebende Tiere sind in 
hinreichend geräumigen und artgerechten Behältnissen unterzubringen.

§ 14
Berühren von Lebensmitteln

Den Marktbesuchern ist es nicht gestattet, die zum Verkauf gestellten 
Lebensmittel vor dem Ankauf zu berühren. Die Verkäufer dürfen solche 
Waren vor dem Verkauf nicht betasten lassen.

§ 15
Verhalten auf dem Wochenmarkt

(1)	 Alle Teilnehmer am Marktverkehr haben mit dem Betreten des 
Marktplatzes die Bestimmungen dieser Satzung sowie die Anord-
nungen der Marktverwaltung zu beachten. Die allgemein geltenden 
Vorschriften, insbesondere der Gewerbeordnung, der Preisangaben-
verordnung, des Eichgesetzes, des Lebensmittelrechtes und der Le-
bensmittelhygienebestimmungen sind zu beachten.

(2)	 Jeder hat sein Verhalten und den Zustand seiner Sachen auf dem 
Marktplatz so einzurichten, dass Dritte nicht geschädigt, gefährdet 
oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder 
belästigt werden.

(3)	 Es ist insbesondere unzulässig:
a)	 Waren im Umhergehen anzubieten,
b)	 Werbematerial aller Art und sonstige Gegenstände außerhalb des 

zugewiesenen Standplatzes zu verteilen,
c)	 nicht mit dem Marktverkehr zusammenhängende gewerbliche 

Tätigkeiten jeder Art auszuüben,
d)	 überlaut Ware anzupreisen und überlaute Vorträge zu halten,
e)	 Megaphone und sonstige Tonträger zu verwenden,
f)	 Hunde unangeleint auf den Markt mitzubringen, 
g)	 sich bettelnd, hausierend oder in Rausch versetzt während der 

Marktzeiten auf dem Marktgelände aufzuhalten.

§ 16
Reinigung und Sauberhaltung des Marktplatzes;

Abtransport der Abfälle 
(1)	 Jede vermeidbare Beschmutzung des Marktbereiches ist verboten.

(2)	 Die Platzinhaber sind für die Reinhaltung des Standes und der davor 
gelegenen Gänge und Fahrbahnen verantwortlich.

(3)	 Es ist untersagt, Abfälle irgendwelcher Art in die Gänge, Straßen 
oder Verkaufsstände zu werfen oder von außen in den Marktbereich 
zu bringen.

(4)	 Abfälle und Kehricht sind innerhalb des Standplatzes von dem Stan-
dinhaber nach Marktschluss zusammenzufegen. Abfälle, Kehricht, 
Leergut, Kisten, Kartons und sonstige Verpackungsmaterialien sind 
mitzunehmen.

§ 17
Ausschluss vom Marktverkehr

Bei einer Zuwiderhandlung gegen diese Marksatzung kann der Markt-
benutzer für die Dauer des Markttages, bei wiederholten oder besonders 
schweren Zuwiderhandlungen für eine befristete Zeit vom Markt ausge-
schlossen werden, wenn dies zur Aufrechterhaltung der Marktordnung, 
insbesondere zur Vermeidung weiterer Zuwiderhandlungen gegen die 
Marktsatzung, geboten erscheint. Im Übrigen kann die Erlaubnis gemäß 
§ 8 Abs. 5 widerrufen werden.

§ 18
Standgelder und Pauschalen

Für die Benutzung der zugewiesenen Standplätze sind Standgelder und 
Pauschalen nach der Marktentgeltordnung der Stadt Apolda in ihrer je-
weils gültigen Fassung zu entrichten.
Durch die Pauschalen werden der Stadt Apolda die durch den Markt 
entstandenen Kosten und Auslagen anteilig erstattet.

§ 19
Zuwiderhandlungen

(1)	 Zuwiderhandlungen gegen Ge- oder Verbote dieser Satzung sind 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OWIG) in der jeweils gültigen Fassung.

(2)	 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a)	 entgegen § 7 den Weisungen der Marktaufsicht nicht nachkommt,
b)	 entgegen § 8 Abs. 1 von einem anderen Platz Waren feilbietet, 
c)	 entgegen § 8 Abs. 9 eine andere als die ihm zugewiesene Fläche 

benutzt, den zugewiesenen Platz eigenmächtig wechselt oder an-
deren Händlern überlässt,

d)	 entgegen § 9 Abs. 2 und 3 die für die Verkaufseinrichtungen fest-
gelegten Maße nicht einhält,

e)	 entgegen § 9 Abs. 4 Verkaufseinrichtungen nicht standfest auf-
stellt, die Marktoberfläche beschädigt, Verkaufseinrichtungen an 
Bäumen und deren Schutzvorrichtungen oder an Fahrradstän-
dern, Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder ähnlichen Einrich-
tungen befestigt,

f)	 entgegen § 9 Abs. 7 die Vorschriften über die Namens- bzw. 
Firmenanbringung nicht beachtet,

g)	 entgegen § 9 Abs. 8 elektrische Heizgeräte verwendet,
h)	 entgegen § 10 Abs. 1 früher als zwei Stunden vor Beginn des 

Marktes mit dem Aufbau beginnt oder den Aufbau eines Standes 
mit Beginn des Marktes nicht beendet hat,

i)	 entgegen § 10 Abs. 4 den zugewiesenen Standplatz nach Markt-
schluss nicht rechtzeitig räumt,

j)	 entgegen § 11 Abs. 1 während der Marktzeiten den Marktplatz 
mit einem Kraftfahrzeug befährt,

k)	 entgegen § 11 Abs. 2 während der Marktzeit Fahrzeuge auf dem 
Marktplatz ohne Genehmigung abstellt oder Motorräder, Mo-
peds, Mofas und ähnliche Fahrzeuge während der Marktzeit in-
nerhalb des Marktgeländes mitführt,

l)	 entgegen § 13 lebende Tiere anders unterbringt und behandelt,
m)	entgegen § 14 Waren vor dem Kauf durch Käufer berühren lässt,
n)	 entgegen § 15 Abs. 2 aufgrund seines Verhaltens und durch den 

Zustand seiner Sachen Dritte schädigt, gefährdet oder mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt,

o)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. a) Waren im Umhergehen anbietet,
p)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. b) Werbematerial oder sonstige Ge-

genstände außerhalb des zugewiesenen Standplatzes verteilt,
q)	 entgegen § 15Abs. 3 Buchst. c) nicht mit dem Marktverkehr zusam-

menhängende gewerbliche Tätigkeiten auf dem Markt ausübt,
r)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. d) überlaut Ware anpreist und über-

laute Vorträge hält,
s)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. e) Megaphone und sonstige Tonträ-

ger verwendet,
t)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. f) Hunde unangeleint auf den Markt 

mitbringt, 
Fortsetzung auf der nächsten Seite



APOLDAER AMTSBLATT 06/26	 Seite 26

Amtlicher Teil: Bekanntmachung
Hinweis:  Der Inhalt dieser Bekanntmachungen ist zusätzlich im Internet unter https://www.apolda.de/amtsblatt veröffentlicht.

u)	 entgegen § 15 Abs. 3 Buchst. g) während der Marktzeiten auf dem 
Markt bettelt, hausiert oder in Rausch versetzt dort aufhält,

v)	 entgegen § 16 Abs. 1 bis 4 den Vorschriften über Reinigung und 
Sauberhaltung sowie Abtransport der Abfälle zuwiderhandelt.

(3)	 Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 19 ThürKO mit einer Geldbu-
ße von bis zu 5.000 € geahndet werden.

(4)	 Verstöße gegen sonstige gesetzliche Bestimmungen werden nach den 
jeweils hierfür geltenden Vorschriften geahndet.

§ 20
Inkrafttreten

(1) 	 Diese Satzung tritt am 1. des Monats nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

(2)	 Gleichzeitig wird die bisherige Marktsatzung der Stadt Apolda vom 
15. März 2011, zuletzt geändert 25. Juni 2020, aufgehoben.

Apolda, 30.06.2026
Stadt Apolda

Olaf Müller
Bürgermeister

Anlage 1
Verfahren zur Bekanntmachung und Bewerbung für die Zuweisung von 
Standplätzen Anlage 1

Verfahren zur Bekanntmachung und Bewerbung für die Zuweisung von 
Standplätzen

1.	 Der Wochenmarkt wird dauerhaft auf der Webseite www.apolda.de 
und einmal jährlich im Amtsblatt der Stadt Apolda bekanntgemacht. 
Eine Bewerbung kann jederzeit schriftlich an die Stadtverwaltung 
Apolda, Markt 1, 99510 Apolda, oder per Mail an kultur@apolda.de 
mit folgenden Angaben erfolgen:
•	 Name, Anschrift
•	 Tel.-Nr. / Mail
•	 zuständiges Finanzamt und Steuernummer
•	 Ausstellungsdaten und Nummer Reisegewerbekarte
•	 Warensortiment
•	 Art des Verkaufsstandes
•	 Standgröße
•	 Medienbedarf Strom und Wasser.

2.	 Das Park- und Heimatfest wird dauerhaft auf der Webseite www.
apolda.de und einmal jährlich im Amtsblatt der Stadt Apolda be-
kanntgemacht.

	 Eine Bewerbung kann bis zum 31.01. eines Jahres für das Park- und 
Heimatfest des gleichen Jahres schriftlich an die Stadtverwaltung Apol-
da, Markt 1, 99510 Apolda, oder per Mail an stadtfeste@apolda.de mit 
folgenden Angaben erfolgen:
•	 Name, Anschrift
•	 Tel.-Nr. / Mail
•	 zuständiges Finanzamt + Steuernummer
•	 Warensortiment / Dienstleistung
•	 Art des Verkaufsstandes / Schaustellergeschäftes
•	 Standgröße
•	 Medienbedarf Strom und Wasser.

3.	 Das Lichterfest wird dauerhaft auf der Webseite www.apolda.de und 
einmal jährlich im Amtsblatt der Stadt Apolda bekanntgemacht.

	 Eine Bewerbung kann bis zum 30.09. eines Jahres für das Lichterfest 
des gleichen Jahres schriftlich an die Stadtverwaltung Apolda, Markt 1, 

99510 Apolda, oder per Mail an stadtfeste@apolda.de mit folgenden An-
gaben erfolgen:
•	 Name, Anschrift
•	 Tel.-Nr. / Mail
•	 zuständiges Finanzamt + Steuernummer
•	 Warensortiment
•	 Art des Verkaufsstandes
•	 Standgröße
•	 Medienbedarf Strom und Wasser.

4.	 Die Flohmärkte werden dauerhaft auf der Webseite www.apolda.de und 
einmal jährlich im Amtsblatt der Stadt Apolda bekanntgemacht.

	 Eine Bewerbung kann bis 14 Tagen vor dem jeweiligen Termin schriftlich 
an die Stadtverwaltung Apolda, Markt 1, 99510 Apolda, oder per Mail an 
stadtfeste@apolda.de mit folgenden Angaben erfolgen:
•	 Name, Anschrift
•	 Tel.-Nr. / Mail
• Warensortiment
• Art des Verkaufsstandes
•	 Standgröße
•	 Medienbedarf Strom und Wasser (nur erforderlich für Imbiss und 

Ausschank).

	 In Ausnahmefällen kann - sofern die Marktkapazität weitere Stände zu-
lässt - auch noch am Markttag die Zuweisung eines Standplatzes erfol-
gen. In den Fällen sind folgende Angaben zu erbringen:
•	 Name, Anschrift
•	 Tel.-Nr. / Mail
•	 Warensortiment
•	 Art des Verkaufsstandes
•	 Standgröße
•	 Medienbedarf Strom und Wasser.

Die datenschutzrechtliche Anforderung stützt sich dabei auf Art. 7 Abs. 
1 lit. b DSGVO einschließlich für die erforderliche Datenverarbeitung im 
Rahmen der Veranstaltungsorganisation.

Entgeltordnung für das
Marktwesen in der Stadt Apolda

(Marktentgeltordnung)
Aufgrund des § 18 Abs. 2 S. 2 Thüringer Gemeinde- und Landkreisord-
nung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 30. 
Dezember 2025 (GVBl. S. 22, 47), hat der Stadtrat der Stadt Apolda in der 
Sitzung vom 27.05.2026 die folgende privatrechtliche Entgeltordnung für 
das Marktwesen in der Stadt Apolda (Marktentgeltordnung) beschlossen:

§ 1
Entgelterhebung und Entgelttatbestand

1)	 Die Stadt Apolda erhebt nach Maßgabe dieser Ordnung Entgelte für die 
Benutzung der Standplätze auf den Wochen- und Jahrmärkten sowie 
anderen Märkten in der Stadt Apolda. 

2)	 Es sind tägliche Marktstandgelder entsprechend der Größe und des Wa-
rensortimentes der Standplätze zu entrichten.

3)	 Zusätzlich zu den Marktstandgeldern werden den Benutzern Pauscha-
len für die Nutzung von Strom und Wasser sowie die anteiligen Kosten 
für die Platzreinigung, Abfallbeseitigung, Security, Sanitätsdienst und 
GEMA bei Inanspruchnahme in Rechnung gestellt (Auslagen).

4)	 Die Stadt Apolda hält in begrenzter Zahl Verkaufshütten aus Holz vor, 
die auf Wunsch und nach Verfügbarkeit den Standbetreibern tageweise 
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vermietet werden können. Dafür wird eine Tagesmiete zzgl. einer Pau-
schale für den Auf- und Abbau einschließlich Transporte erhoben.

§ 2
Entgeltschuldner

Entgeltschuldner ist derjenige, dem der Standplatz zugewiesen wurde. Hat 
tatsächlich eine andere als die im Satz 1 bezeichnete Person den Standplatz 
inne, so haftet diese gemeinsam mit der in Satz 1 bezeichneten Person als 
Gesamtschuldner.

§ 3
Höhe des Entgeltes für den Wochenmarkt

1)	 Das Marktstandgeld beim Wochenmarkt bemisst sich nach der Front-
länge des Standplatzes und beträgt pro Markttag 2,50 € je angefangenen 
Meter.

2)	 Jeder angefangene Meter ist aufzurunden und wird als voller Meter be-
rechnet, wobei der Stand maximal drei Meter tief sein darf.

3)	 Für die Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 werden folgende Pauschalen je 
Markttag erhoben:
•	 Lichtstrom	 5,00 €
•	 Kraftstrom	 15,00 €
•	 Wasser	 5,00 €
•	 Platzreinigung und Abfallbeseitigung	 7,50 €
•	 Security (bei Inanspruchnahme)	 10,00 €
•	 Sanitätsdienst (bei Inanspruchnahme)	 5,00 €
•	 GEMA (bei Erhebung)	 10,00 €

§ 4
Höhe des Entgeltes für das Park- und Heimatfest

1)	 Beim Park- und Heimatfest richtet sich das Marktstandgeld nach der je-
weiligen Gruppe für Warensortiment oder Dienstleistung gemäß Anlage 
zu dieser Entgeltordnung und beträgt je Veranstaltungstag
Gruppe A	 je Meter	 4,00 € 
Gruppe B	 je Meter	 2,50 €
Gruppe C	 je Quadratmeter	 3,00 € 
Gruppe F	 je Meter	 4,50 € 
Gruppe G	 je Meter	 7,50 € 
Gruppe H	 je Meter	 7,50 € 
Gruppe I	 je Quadratmeter	 2,00 € 

	 Jeder angefangene Meter bzw. Quadratmeter ist aufzurunden und wird 
als voller Meter bzw. Quadratmeter berechnet.

2)	 Für die Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 werden folgende Pauschalen je Ver-
anstaltungstag erhoben:
•	 Lichtstrom	 5,00 €
•	 Kraftstrom	 10,00 € 
•	 Wasser	 5,00 € 
•	 Platzreinigung und Abfallbeseitigung	 5,00 € 
•	 Security (bei Inanspruchnahme)	 5,00 €
•	 Sanitätsdienst (bei Inanspruchnahme)	 5,00 €
•	 GEMA	 5,00 €

	 Abweichend davon entfallen die Pauschalen für Strom und Wasser für 
die Gruppe C.

	 Bei Vorhandensein eigener Zähleinrichtungen für Strom und/oder Was-
ser erfolgt die Abrechnung nach tatsächlichem Verbrauch. Dafür entfal-
len die Pauschalen für Strom und Wasser.

3)	 Zusätzlich zu den Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 wird eine einmalige Einrich-
tungspauschale für die Bereitstellung von Strom und Wasser erhoben:
•	 Lichtstrom	 25,00 €
•	 Kraftstrom	 50,00 €
•	 Wasser	 25,00 €

	 Abweichend davon entfällt die Einrichtungspauschale für die Gruppe C.

§ 5
Höhe des Entgeltes für das Lichterfest

1)	 Beim Lichterfest richtet sich das Marktstandgeld nach der jeweiligen 
Gruppe für Warensortiment oder Dienstleistung gemäß Anlage zu 
dieser Entgeltordnung und beträgt je Veranstaltungstag
Gruppe B	 je Quadratmeter	 0,50 €
Gruppe C	 je Quadratmeter	 3,00 €
Gruppe D	 je Meter	 7,00 €
Gruppe E	 je Meter	 11,00 €
Gruppe F	 je Meter	 8,00 €
Gruppe G	 je Meter	 15,00 €
Gruppe H	 je Meter	 15,00 €
Gruppe I	 je Meter	 15,00 €

2)	 Jeder angefangene Meter bzw. Quadratmeter ist aufzurunden und wird 
als voller Meter bzw. Quadratmeter berechnet. Bei Standtiefen von mehr 
als drei Metern ist auf das Marktstandgeld gemäß Abs. 1 ein Zuschlag 
von 50 v.H. zu entrichten. Satz 2 gilt jedoch nicht für die Gruppen B und 
C, da die Berechnung bereits nach Quadratmetern erfolgt.

3)	 Für die Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 werden folgende Pauschalen je Ver-
anstaltungstag erhoben:
•	 Lichtstrom	 8,00 €
•	 Kraftstrom	 15,00 €
•	 Wasser	 10,00 €
•	 Platzreinigung und Abfallbeseitigung	 15,00 €
•	 Security (bei Inanspruchnahme)	 15,00 €
•	 Sanitätsdienst (bei Inanspruchnahme)	 5,00 €
•	 GEMA (bei Erhebung)	 10,00 €

4)	 Zusätzlich zu den Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 wird eine einmalige Einrich-
tungspauschale für die Bereitstellung von Strom und Wasser erhoben:
•	 Lichtstrom	 25,00 €
•	 Kraftstrom	 50,00 €
•	 Wasser	 25,00 €

§ 6
Höhe des Entgeltes für Flohmärkte

1)	 Das Marktstandgeld beim Flohmarkt bemisst sich nach der Frontlänge 
des Standplatzes und beträgt pro Markttag 5,00 € je angefangenen Meter.

	 Abweichend davon werden für den Flohmarkt begleitende Angebote der 
Gruppe G je angefangenen Meter 15,00 € erhoben.

2)	 Jeder angefangene Meter ist aufzurunden und wird als voller Meter be-
rechnet, wobei der Stand maximal drei Meter tief sein darf.

3)	 Für die Auslagen gemäß § 1 Abs. 3 werden folgende Pauschalen je 
Markttag erhoben:
•	 Lichtstrom	 3,00 €
•	 Kraftstrom	 10,00 €
•	 Wasser	 5,00 €
•	 Platzreinigung und Abfallbeseitigung	 5,00 €
•	 Security (bei Inanspruchnahme)	 10,00 €
•	 Sanitätsdienst (bei Inanspruchnahme)	 5,00 €
•	 GEMA (bei Erhebung)	 10,00 €

§ 7
Berechnung der Längen und Flächen

Bei der Berechnung des Entgeltes wird die Länge zwischen den äußers-
ten Punkten der Fronten des Marktstandes / des Fahrgeschäftes bzw. der 
beanspruchten Standfläche gemessen (Endpunkte Überdachung oder Wa-
renpräsentation, wenn diese den Marktstand überragen). In die Längener-
mittlung werden alle Fronten (Vorder-, Seiten- und Rückfront) einbezogen, 
über die der Verkauf bzw. die Dienstleistung erfolgt. Bei Rundständen wird 
der äußerste Umfang berechnet.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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§ 8
Nichtinanspruchnahme von Flächen und Einrichtungen

Wer als Benutzer für ihn bereitgehaltene Flächen oder Einrichtungen nicht 
oder nur teilweise in Anspruch nimmt, hat keinen Anspruch auf Erstattung 
oder Ermäßigung des Marktstandgeldes und der Pauschalen.

§ 9
Höhe des Entgeltes für die Vermietung von Verkaufshütten

1)	 Die Miete einer Verkaufshütte beträgt 100,00 € je Markt- bzw. Veranstal-
tungstag.

2)	 Neben der Miete gemäß Abs. 1 ist eine einmalige Pauschale i.H.v. 50,00 
€ für Auf- und Abbau der Hütte sowie deren Transporte je Markt bzw. 
Veranstaltung zu entrichten.

§ 10
Entstehung, Fälligkeit

Die Pflicht zur Zahlung des Entgeltes und der Auslagen entsteht mit der 
Zuteilung des Standplatzes. Gleichzeitig damit werden das Entgelt und die 
Auslagen fällig. Abweichend davon wird der Verbrauch von Strom und 
Wasser bei eigenen Zählereinrichtungen nach dem tatsächlichen Verbrauch 
und erfolgter Rechnungslegung der Stadt Apolda fällig. 

§ 11
Umsatzsteuer

1)	 Bei sämtlichen in §§ 3, 4, 5, 6 und 9 ausgewiesenen Beträgen handelt 
es sich um Nettoentgelte. Unternehmern wird hierauf zusätzlich die 
jeweils gültige gesetzliche Umsatzsteuer (in Höhe von derzeit 19%) be-
rechnet.

2)	 Handelt es sich um einen Kleinunternehmer im Sinne des § 19 UStG 
entfällt die Erhebung der Umsatzsteuer. Hierfür ist eine Erklärung des 
Teilnehmers erforderlich.

3)	 Ebenso entfällt die Erhebung der Umsatzsteuer, wenn der Teilnehmer 
nicht unternehmerisch tätig ist. Hierfür ist eine Erklärung des Teilneh-
mers erforderlich.

§ 12
Auskunftspflicht

Die Entgelt- und Auslagenschuldner sind verpflichtet, den zur Festsetzung 
und zur Einziehung beauftragten Personen der Stadtverwaltung Apolda, 
die zur Bemessung der Entgelte und Auslagen erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen. Hierzu zählen insbesondere auch die Größe der Verkaufsein-
richtungen und die Anschlusswerte bzw. der Verbrauch der betriebenen 
elektrischen Anlagen.

§ 13
Ausgeschlossene Ansprüche

1)	 Der Entgeltschuldner kann die Standgeld- und Auslagenforderung 
nicht mit Forderungen gegen die Stadt Apolda aufrechnen.

2)	 Ein Verwahrungsvertrag für eingebrachte Waren kommt weder durch 
die Inanspruchnahme der Einrichtung noch durch die Entrichtung des 
Marktstandgeldes zustande.

3)	 Für gestohlene, verlorene oder abhanden gekommene Quittungen wird 
kein Ersatz geleistet.

§ 14
Inkrafttreten

1)	 Diese Entgeltordnung tritt am 1. des Monats nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

2)	 Gleichzeitig wird die bisherige Marktstandgeldordnung vom 6. Mai 
2014, zuletzt geändert am 23. Februar 2018, aufgehoben.

Apolda, 30.06.2026
Stadt Apolda

Olaf Müller
Bürgermeister

Gruppe A

•	 Fahrbetriebe (z.B. Break Dance, Wilde Maus, Autoscooter, Riesenrad)
•	 Lauf- und Schaubetriebe (z. B. Abenteuer, Illusion, Simulation)
•	 Belustigungsbetriebe (z.B. Werfen, Schießen, Verlosungen, „Geschick-

lichkeiten“)

Gruppe B
Geschäfte für Kinder (z.B. Kinderfahrschleife, Karussell, Babyflug)

Gruppe C
Freiflächen für Steh- und Sitzplätze (z.B. Stehtische, Biertischgarnituren) 
und kulturelle Darbietungen

Gruppe D

•	 Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenstän-
degesetzes, mit Ausnahme alkoholischer Getränke und Imbiss

•	 Produkte des Obst- und Gartenbaues der Land- und Forstwirtschaft und 
der Fischerei

•	 Kleingartenbedarf, außer chemische Pflanzenschutzmittel, Kränze, Grab-
gestecke, künstliche und getrocknete Blumen, bewurzelte Bäume und 
Sträucher

•	 kunstgewerbliche Artikel aus eigener Herstellung
•	 Handwerkliche Artikel aus eigener Herstellung und /oder deren Vor-

führung
•	 Glas- und Korbwaren

Gruppeneinteilung für Warensortiment und Dienstleistungen

•	 Töpfereiwaren
•	 Kräuter-, Tee- und Gewürzwaren
•	 Floristik
•	 Spielwaren
•	 Textilien aus eigener Herstellung
•	 Süßwaren aller Art (außer Imbiss)

Gruppe E

•	 Textilien aller Art
•	 Haushaltwaren
•	 Geschenkartikel
•	 Pflegemittel aller Art
•	 Tischdecken
•	 Eisenwaren
•	 Uhren- und Schmuckwaren
•	 Lederwaren aller Art
•	 Schuhwaren aller Art
•	 Computer- und Handyzubehör, Software, Tonträger
•	 Elektro- und Elektronikartikel und deren Zubehör
•	 Papierwaren
•	 Druck- und Presseerzeugnisse
•	 Gardinen
•	 Scherzartikel Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Regionale LEADER
Aktionsgruppe Weimarer Land –

Mittelthüringen e.V. 
1. Projektaufruf für LEADER-Vorhaben 2027 
Die RAG Weimarer Land-Mittelthüringen e.V. ruft hiermit private 
Antragsteller (z.B. Privatpersonen / Vereine / Unternehmen) sowie 
Kommunen zur Einreichung von Projektanträgen zur Umsetzung in 
2027ff. auf. 
Insbesondere Projekte zur Stärkung kleinerer und mittlerer Unter-
nehmen, kombinierbare Kultur- und Tourismusangebote, Projekte, 
die das ehrenamtliche Engagement stärken sowie Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung und ökologischen Aufwertung von Grün-
flächen sind gefragt. 
Die Frist zur Einreichung Projektanträge für das Jahr 2027 ist der 
30.09.2026. Die Anträge sind einzureichen bei der: RAG Weimarer 
Land - Mittelthüringen e.V., Geschäftsstelle, Kupferstraße 1, 99441 
Mellingen. 
Die Förderquote beträgt für alle Vorhaben 65%. Der Fachbeirat vo-
tiert die Projektanträge anhand einer Bewertungsmatrix. 
Informationen zu den Fördermöglichkeiten und -modalitäten stehen 
auf der Internetseite der Regionalen LEADER-Aktionsgruppe Wei-
marer Land - Mittelthüringen e.V. unter der Rubrik Antragstellung 
bereit. 
Unabhängig von der fristgerechten Einreichung der Förderanträge 
bei der RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. müssen alle An-
träge beim Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum (TLLLR) über das digitale Portal PORTIA eingereicht werden. 
Weiterführende Informationen hierzu finden Sie auf unserer Internet-
seite www.leader-rag-wei.de bzw. auf der Internetseite des TLLLR. 
Sofern Sie eine Beantragung beabsichtigen, bitten wir Sie, uns recht-
zeitig im Vorfeld zu kontaktieren. 

Regionale LEADER – Aktionsgruppe Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. 
Geschäftsstelle Angela Graupe, Theresa Seidel,

Kupferstraße 1, 99441 Mellingen
Tel. 036453 / 86538, 86513, graupe@helk.de, seidel@helk.de

•	 Hutwaren
•	 Werkzeuge aller Art
•	 Bilder
•	 Werbung aller Art

Gruppe F
Verkaufsbetriebe von Genussmitteln (Süß-, Backwaren, Eis, Fisch usw.)

Gruppe G
Abgabe von Speisen und Getränken aller Art zum Verzehr an Ort und Stelle 
(Imbiss und Ausschank)

Gruppe H
Imbiss (Grill, Pizza, Döner, Langos, Pfannengerichte usw.)

Gruppe I
Ausschank (alkoholische und nichtalkoholische Getränke)

Erläuterungen
Bei gemischten Sortimenten oder Dienstleistungen erfolgt die Zuordnung 
zu derjenigen Gruppe, die dem überwiegenden Angebot des Entgelt-
schuldners entspricht.
Die Aufstellung der Sortiments- und Dienstleistungsgruppen ist nicht ab-
schließend. Nicht aufgeführte Warensortimente oder Dienstleistungen wer-
den der jeweils sachlich nächsten Gruppe zugeordnet.

Mehr Informationen zu den aktuellen
Stellenausschreibungen finden Sie
auf unserer Internetseite: ➡
www.apolda.de/stadt-apolda/aktuelles/jobs
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Gebr. Becker GmbH in

@becker.career

Schau hinter die Kulissen. Triff dein zukünftiges  
Ausbildungsteam. Entdecke, was bei uns gemacht wird 
– nämlich NICHTS. Und das ist ziemlich besonders.

Alle Infos zur Aktion &  
freie Ausbildungsplätze 
becker-international.com/de/de/nichts-los-in-apolda

Gebr. Becker GmbH 
Vakuumpumpen & Verdichter

MANCHMAL BEGINNT  
EINE AUSBILDUNG MIT  
EINER OFFENEN TÜR. 

...LOS IN APOLDA

TAG DER OFFENEN  
AUSBILDUNGS- 
WERKSTATT  
Gebr. Becker GmbH 
Im Dürstborne 2
99510 Apolda

12.09. 
2026
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Needles and Pins, Mexican Girl, Oh Carol, 
Living Next Door to Alice,

Stumblin´ In, If You Think You Know
 How to Love Me, and many more

04.09.26  // Stadthalle - APOLDA

Apothekerin Brita Enke
Markt 11 • 99510 Apolda

Tel.: 03644 562757

www.apotheke-apolda.de

Aktionswoche Venenmessung
17. bis 21. August 2026

Lassen Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer Venen bei 
uns in der Apotheke schmerzfrei testen. 

Gleich Termin vereinbaren unter 03644 562757.

Kosten 10 €

Aktionswoche Venenmessung

Alles im Fluss? 

Jetzt testen lassen!

Jürgen Fuchs
*09.05.1967   † 20.06.2026

Worte können nicht beschreiben, wie 
schwer es ist, einen geliebten Menschen 
zu verlieren. 
Wir danken allen, die sich in der Zeit der 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 
Trost schenkt uns die Erkenntnis, wieviel 
Liebe, Freundschaft und Achtung unse-
rem lieben Jürgen stets erwiesen wurde. 

In Liebe und Dankbarkeit
Katrin und Marcel Fuchs

im Namen aller Angehörigen

Apolda, im August 2026

DANKSAGUNG

 

www.kunstfest-weimar.de
Tickets: 03643 – 755 334

Masamitsu Araki  
»Soundtrack for  
Midnight TAMURO«
Eine außergewöhnliche Konzert-Performance 
21.8. & 22.8. → Festwiese Apolda
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Das Amtsblatt wird 
auf umweltfreund-
lichem, zu 100 % 
chlorfrei gebleichtem 
Papier gedruckt.

Sie möchten im Amtsblatt werben? 
Setzen Sie sich gern mit unserer Redaktion unter Telefon

03644 650-152 oder per E-Mail amtsblatt@apolda.de in Verbindung.
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Bestattungsinstitut Apolda GmbH
Oststraße 49 · 99510 Apolda
E-Mail info@bestattungsinstitut-apolda.de 
Internet www.bestattungsinstitut-apolda.de 
Telefon 03644-56 27 30
Telefax 03644-55 57 10

Wir begleiten Sie 
in schweren Stunden.

Ihr  kommunaler  Bestatter

Alu-Terrassendach
5 Standardfarben ohne Aufpreis zur Auswahl
4,00 x 3,00 m inkl. Montage, Fundamente und 
dimmbarer LED-Beleuchtung
Preis: 4.999,00 EUR

neo-GARDEN GmbH & Co. KG  
Inhaber: Uwe Meersteiner
Forstweg 1
99439 Am Ettersberg OT Schwerstedt
kontakt@neo-garden.de  

neo-GARDEN

WINTERGÄRTEN ∙ SOMMERGÄRTEN ∙ TERRASSENDÄCHER ∙ LAMELLENDÄCHER 
HAUSTÜRVORDÄCHER ∙ CARPORTS

Tel.: 036452 189 943 
Fax: 036452 762 074 
Mobil: 0163 1529510
Web: neo-garden.de

Die Apoldaer Kultur GmbH bietet im 
Parkhaus Thyroffstraße in Apolda freie 
PKW-Stellplätze an. 

Interessenten können sich gern an den 
Verwalter des Parkhauses, die Wohnungs-
gesellschaft Apolda mbH, Gerichtsweg 2, 
99510 Apolda, unter: 

 ✆ 0 36 44 50 13 34
wenden. 

Der Mietpreis beträgt 40,00 € pro Stell-
platz und Monat. 

Freie PKW-
Stellplätze

Ahornallee 5
Gewerbegebiet Legefeld

99428 Weimar

Verkauf • Sevice • Vermietung 

✆03643 849174
www.baumaschinen-schwarz.de

Bau- & Landmaschinen
Kommunaltechnik

Spedition Alexander Kämpf

Apolda (Obertrebra) ➡ Dorfstraße 3 • Tel. 03644 / 55 92 00
Naumburg ➡ H.-v.-Stephan-Platz 1 • Tel. 03445 / 26 68 82
Weißenfels ➡ Zum Bahnhof 2 • Tel. 03443 / 20 39 10
www.kaempf-umzuege.de

• Verpacken
• Verpackungsmaterial
• Entsorgung
• Außenaufzug

• Möbelmontage
• Haushaltaufl ösung

Umzüge – Über 30 Jahre Ihr verlässlicher Partner 

SeniorenvollserviceSeniorenvollservice


